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Halle, den 24. Juni.
Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Der Kaiſer unternahm geſtern früh einen Spazier-
rit in die Umgebungen Potsdams und arbeitete ſpäter mit
den Chefs der Marinebehörden ſowie mit dem Militär-
kabinet. Es folgten Meldungen höherer Offiziere und eine
Konferenz des Monarchen mit dem Miniſter der geiſtlichen
z. Angelegenheiten.

Verlobung am ſächſiſchen Königshof. Aus
Dresden bringt uns ein Telegramm nachſtehende hoch-
erfreuliche Meldung: Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen
(geb. 1865), älteſter Sohn des Prinzen Georg (König
Älberls Bruder), hat ſich ſoeben mit der Prinzeſſin Luiſe
von Toscana (geb. 1870), Tochter des früheren Groß-
herzogs von Toscana, Ferdinand IV., verlobt.

Ueber das Befinden des Großherzogs von Mecklenburg
Schwerin hat der zugezogene Prof. Gerhardt aus Berlin ſich
inſofern zufrieden ausgeſprochen, als, die Entzündung im Ab-
nehmen begriffen iſt. Große Ruhe iſt anempſohlen, weshalb
das Verbleiben in Nyde noch etwa auf 14 Tage ausgedehnt
werden wird. Die Rückkehr nach Mecklenburg ſteht, wenn kein
Rückfall eintritt, früheſtens in drei Wochen zu erwarten.

Für geſtern war Miniſterrath unter dem Vorſitz
des Kaiſers anberaumt. Solche Berathungen pflegen ſtets
größeren Reiſen des Kaiſers vorherzugehen oder auch kurz
vor dem Beginn der Parlamente ſtattzufinden. Geſtern
dürfte es ſich um alle Anleitungen für die Verwaltung und
die Geſetzgebung in nächſter Zeit handeln. Vorausſichtlich
wird auch endgiltig über die Beſetzung der erledigten Ober-präſidien entſchieden. Die wette Verſion, wonach der

Unterſtagtsſekretär im Handelsminiſterium Magdeburg zum
Oberpräſidenten in Weſtpreußen und der vortragende Rath
im Reichsamt des Jnnern Lohmaun zu deſſen Nachfolger
im Handelsminiſterium beſtimmt wäre, wird ſchließlich ſich
a zutreffend erweiſen, da ſie aus beſtunterrichteten Kreiſen
tammt.

Die „Kreuzztg.“ ſchreibt über die Beſetzung der
Oberpräſidien heute Folgendes: „Während die „Poſt“
die Ernennung des Staatsminiſters Dr. von Goßler zum
Oberpräſidenten von Oſtpreußen jetzt definitiv meldet,
ſchreibt man der „K. Hartg. Ztg.“ von gewöhnlich ſehr
informirter Seite: „Sicherem Vernehmen nach iſt nun 5
trotz alledem die größte Wahrſcheinlichkeit vorhanden, da
Graf Eulenburg-Praſſen Ober- Präſident unſerer Provinz
wird.“ Jn gut unterrichteten Kreiſen erzählt man ſich,
daß der Kaiſer das allergrößte Gewicht darauf legt, einen
Großgrundbeſitzer an der Spitze der Provinz zu ſehen,
und dieſer Wunſch ſoll dem Grafen Enlenburg-Praſſen in
einer Weiſe nahegelegt worden ſein, „daß derſelbe ſeine
r hen Bedenken nicht länger hat aufrecht erhalten
önnen.“

Dem Vernehmen nach findet heute Vormittag im
Berliner Schloſſe unter dem Vorſitze des Kaiſers eine
Sitzung des Kronrathes ſtatt.

Der neue Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Herr
Thielen, wird vorausſichtlich heute vom Kaiſer in Audienz
einpfangen werden.

Nachdruck verboten.

Der 2Maler.
Novelette von Joſef Miruw.

„Nun, Fris, wie biſt Du denn mit Deinem neuen
Atelier zufrieden? Ein Beſuch bei Dir gleicht jetzt einer
Thurmbeſteigung!“

Mit dieſen Worten ließ ſich Emil Stark, ein junger
Baumeiſter, ermüdet auf einen Stuhl neben der Staffelei
des Malers, ſeines Freundes, nieder.

„Vortrefflich,“ erwiderte Fritz, ohne ſich beim Malen
ſeines kaum angefangenen Bildes ſtören zu laſſen, „eine
hellere und ruhigere Wohnung hätte ich nicht finden können,
und wer mich beſuchen will, wird die kleine Anſtrengung
nicht ſcheuen. Sieh, welche herrliche Ausſicht von dieſem
Fenſter auf den belebten Fluß und von jenem auf das
Straßengetümmel! S kann ich die ſchönſten Studien
machen und habe z. B. in der zweiten Etage des gegenüber
liegenden Hauſes eine Entdeckung gemacht, die, wenn ich
nicht verlobt wäre, doch gieb nur Acht und Du wirſt
mich bald verſtehen. Du entſchuldigſt mich, daß ich noch
ein halbes Stündchen male, dann begleite ich Dich.“

Neugierig mnuſterte Emil die Fenſter des bezeichneten
Hauſes, aber er ſah nur ein Stubenmädchen, mit dem
MReinigen der Fenſter beſchäftigt und in einem Erkerzimmer
eine alte Dame die leſen. Aergerlich wollte er
nach einiger Zeit die Beobachtung aufgeben, da bemerkte
er, wie eine junge Dame, zum Ausgehen bereit, an ein in
dem Erkerzimmer befindliches Vogelbauer trat. Zwiſchen
hren Lippen hielt ſie ein Stückchen Zucker, welches der
anarienvogel eifrig mit drolligen Kopfbewegungen an-
ickte, bis es ihm gelang, dem Munde der lieblichen Herrin
ie ſüße Beute zu entreißen.

„Welch reizendes Bild,“ rief Emil erregt aus.
„Jch habe ja erſt begonnen,“ ſagte Fritz, ſich um-

lickend, „davon kannſt Du doch noch nicht viel ſehen.“
Emil aber hatte inzwiſchen den Hut ergriffen und

Kürzte zur Thür hinaus.
„xuch ſo“, lachte der Maler, „nicht mein Bild, ſondern

Ausſchuß der zur Berathung einer Reform des höheren
Schulweſens berufenen Commiſſion über die Wahr-
nehmungen auf den nunmehr beendeten Veſuchsreiſen bei
höheren Lehranſtalten einen Beriche abfaſſen. Jm Herbſte
d. J. wird der Ausſchuß ſeine Thätigkeit wieder aufnehmen
und dann vorausſichtlich auch zu Ende führen.

Die Deutſchen in Chile werden durch die jetzigen Un-
ruhen dixekt in keiner Weiſe benachtheiligt., Jnsbeſondere gilt
dies auch von den in Chile lebenden deutſchen Lehrern. Wie
eine der „Köln. Ztg.“ zugeheude Mittheilung ausdrücklich kon-
ſtatirt. ſind denſelben die vertragsmäßig feſtgeſetzten Gehälter
bisher pünktlich bezahlt worden und Schwierigkeiten entſtehen
nnr dann, wenn nach Ablauf des Vertrags über die Bedingungen
weilerer Auſtellung verhandelt wird.

Der Magiſtrat der Stadt Breslau bat bei der Stadt-
verordnetenverſammlung begutragt, ſich damit einverſtanden zu
erklären, daß das Breslauer Nachkwachtweſen ſtaatlicher Polizei
verwaltung übertragen werde.

Die Erträge der Börſenſteuner weiſen für die erſten
beiden Monate des laufenden Etatsjahres einen Rückgang gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahres von faſt einer halben
Million auf. Dieſer Rückgang iſt nun ſchon ſeit dem Abſchluß
des Etatsiahres 1889/90 ein chroniſcher. Für das letztgenannte
Etatsjahr hatte die Börſenſtener, welche vom Jahre 1885/86 ab
geſondert unker den Einnahmen aufgeſührt wird und in dieſem
Jahre 4,5 Millionen, in den beiden folgenden je etwas üher 12
Millionen und im Jahre 1883/89 19,3 Millionen eingebracht
hatte, die Höhe von 24,6 Millionen erreicht. Damals glaubte
man, es würde vielleicht möglich ſein, daß die Börſenſtener ſich
der bei ihrer Einführung vorgenommenen Schätzung regelmäßig
wenigſtens annähern würde. Jedoch das Etatsjahr 189091
zeigte bereits wieder einen Rückgang von 5,8 Millionen und die
beiden erſten Monate des laufenden Jahres haben noch weniger
erbracht, als die des Vorjahres. Während im Jahre 1889/90
auf jeden Monat 2.05 Millionen entfielen, haben die Einnahmen
der beiden erſten Mongte des laufenden Jahres zuſammen 2,6
Millionen ergeben. Es iſt nach dieſen Erfahrungen als ziem-
lich gewiß anzuſehen, daß die Börſenſteuer in normalen Zeiten
ſich der bei ihrer Einführung aufgeſtellten Schätzung nicht an-
nähern dürſte und für eine nahe Zukunſt nur in Ausnahme-
fällen einen Betrag in der Höhe von über 20 Millionen er-
bringen wird. Jm Etat des laufenden Jahres iſt die Börſen-
ſteuer übrigens mit 18,6 Millionen veranſchlagt. Jm Jahre
1890/91 wurde aus ihr eine Einnahme von 18,7 Millionen er
zielt. Wenn die Börſenſtener im laufenden Jahre ähnlich wie
in den beiden erſten Monaten noch weitere Rückgänge gegen das
Vorjahr auſweiſen ſollte, ſo würde diesmal nicht einmal der
Etatsauſchlag erreicht werden, während für 1890/91 noch ein
Ueberſchuß der wirklichen Einnahmen über den Etatsanſchlag
von etwa 4 Millionen verzeichnet werden konnte.

Veli der legten Etatsberathung im J atttbringil ben
Landesanusſchiß hatte Unterſtaatsſekretär von Schraut den Ueber-
ſchuß, mit welchem das Etats- und Rechnungsjahr 1890/91 für
die Reichslande vorausſichtlich abſchließen werde, bei vor
ſichtiger Berechnung auf etwa 2 Millionen Mark geſchätzt.
Dieſe Schäbung hat ſich als zutreffend erwieſen, indem bei dem
nunmehr ſtattgehabten Finalabſchluß des gedachten, am 31. März
dieſes Jahres abgelaufenen Etatsjahres ein Ueberſchuß von
2683984 verblieben iſt. Derſelbe iſt mit 38 Prozent auf
Mehrüberweiſungen des Reiches an das Land und mit 62 Pro-
zent auf Mehrerträge bei den eigenen n zurück
zuſühren. Der Ueberſchuß kommt dem in der nächſten Tagung
des Landesausſchuſſes zur Berathung kommenden Elat für
1892/93 zu Gute.

Auch der Bundesrath ſteht nahe vor ſeiner Ver
tagung. Es werden nur nöch ganz wenige Sitzungen in
dieſer Seſſion ſtattfinden. Jndeſſen dauern die Ferien des
Bundesraths nie lange. Die am 10. November bevor-
ſtehende Wiedereröffnung der Reichstagsſeſſion bedingt ſchon
mehrere Wochen vorher das Wiederzuſammentreten des
Bundesraths zur Vorbereitung der Vorlagen. Der Vor-

da unten das ſchöne Mädchen meinte er. „Vorſicht! die
vielen Treppen rief er Emil nach, der wie raſend hin
unterſtürmte und ſetzte ſich dann lächelnd wieder an ſeine
Staffelei. Nach kurzer Zeit kehrte Emil ärgerlich zurück.
„Dieſe verwünſchte Treppe“, rief er ans, „wie ich nach
lebensgefährlichen Sprüngen endlich unten anlange, war es
zu ſpät, ich konnte ſie nirgends erblicken! Sage, Fritz,
kennſt Du das Mädchen, haſt Du vielleicht etwas über ſie
erfahren

„Nichts, als daß ſie Elſa heißt und mit ihrer Mutter
erſt ſeit Kurzem dieſe Wohnung bezogen hat, mehr wußte
mir ſelbſt meine geſchwätzige Wirthin nicht zu ſagen“.

Am andern Morgen kam Emil ſchon frühzeitig zu
ſeinem Freunde und ließ ſich deſſen Neckereien geduldig ge
fallen. Sehnſächtig nach dem Erkerfenſter blickend, trom-
melte er ungeduldig auf die Fenſterſcheiben; endlich erſchien
Elſa, den Hut auf den blonden Haaren und ſcherzte mit
dem Vogel. Sofort eilte Emil mit kurzem Gruß die
Treppen hinunter. Nach einigen Stunden erhielt Fritz
ſchon wieder den Beſuch ſeines Frenndes, der ihm erzählte,
daß er Elſa unbemerkt geſolgt ſei. „Zu meiner Ueberraſch-
ung ging ſie nach der Bildergallerie im Muſenm, wo ſie
ein Bild kopirt. Jch ſage Dir, Fritz“, ſchloß Emil ſeinen
Bericht, „in der Nähe iſt ſie noch viel ſchöner und mit
Mühe konnte ich mich von ihrem Anblick losreißen, doch
ich fürchtete aufzufallen, wenn ich zu lange dort verweilte;

jetzt rathe Du mir, was ich thun ſoll!“
„Haſt Du wirklich ernſte Abſichten, oder iſt es nicht

blos ein flüchtiges Wohlgefallen an der Schönheit des
Mädchens überlege Dir dies vorher in Ruhe“.

„Es iſt mein voller Ernſt, Fritz, ich fühle, daß ich ſie
liebe; ſchlaflos faſt verhrachte ich die Nacht und konnte die
Zeit kaum erwarten, ſie wieder zu ſehen!“

„So mache doch ohne Zögern einen Beſuch“, erwiderte
darauf Fritz, „Du biſt nnabhängig, wohlhabend und nimmſt
eine achtbare Stellung ein, die Mutter wird Deinen Antrag
gewiß nicht zurückweiſen“.

„Zu einem ſolchen feierlichen Autrittsbeſuch, wo durch
meine erklärte Abſicht die Sprache des Herzens nicht un

Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge wird der Siebener- legung von Handelsverträgen glaubt man indeſſen erſt it
an vorgerückteren Stadinm der Seſſion entgegeuſehen zu
dürfen.

Jn der geſtrigen Sitzung des Kolonialraths, welche
wiederum unter gleichem Vorſitze und gleicher Betheiligung der

wie vorgeſtern, von 10 Uhr an im Reichstagsgebäude
ſtattfand, wurde zunächſt der zweite Theil des Berichts über
„Conceſſionirung von Geſellſchaften im Schutzgebiete“ durchbe
rathen, wobei es ſich hauptſächlich um Fragen bandelte, welche
Südweſt Afrika betreffen. Der Bericht des Ausſchuſſes und
ſeine Anträge wurden vom Plenum nach längerer Debatte mit
geringen Aenderungen angenommen. Es folgte die zweite Be
rathung des Berichts „über die Baumwollcultur in den deutſchen
Schutzgebieten.“ Der Ausſchuß ſchlug eine Reibe von Maß-
regeln nach dieſer Richtung hin vor, Welche geeignet erſcheinen.
dieſe Kultur zu entwickeln und zu fördern. Dieſe Vorſchläge
fanden im Weſentlichen die Zuſtimmung des Plennms. Nach
dem noch Fürſt Hohenlohe Langenburg dem Vorſitzenden
Wirkl. Geh. Legationsrath Dr. Kayſer den Dank für die vor-
zügliche Leitung der Verhandlungen dargebracht hatte, wurde die
diesmalige Tagung des Koloniakraths geſchloſſen. Die nächſte
Sißung findet vorausſichtlich gegen Ende Oktober ſtatt und es
ſollen dann die dem Reichstage vorzulegenden Etats mit
Bezug auf die Kolonien, auf die Tagesordnung geſetzt
werden. Geſtern Abend 6 Uhr gab der Kolonialratb Herrn
Geh. Rath Or. Kayſer und den übrigen Herren des Auswärtigen
Amtes, welche an den Berathungen theilgenommen haben ein
Diner im Kaiſerbof. Die in einigen Blättern verbreitete Nach
richt, daß der Kolonialrath ſich in ſeiner vorletzten Sitzung mit
der Frage des Baues der Eiſenbahn von Tauga
nach Korogwe beſchäſtigt habe, iſt unrichtig dieſe Frage iſt.
ſoweit ſie den Kolonialrath berührt, bereits in einer Plenar-
ſitzung in den erſten Tagen des Juni verhandelt worden.

Die Mittheilung, daß gleichzeitig mit den Miniſtern
Miquel und von Berlepſch auch der Reichsſchatzſekretär
Frhr. von Malttzzahn die Oſtſeeſtädte (u. A. auch Danzig) in
den erſten Tagen des nächſten Monats beſuchen werde, trifft.
wie die „Danz. Ztg.“ hört, nicht zu. Herr von Maltzahn beab
ſichtigt, dieſe Reiſe erſt ſpäter zu machen, während die Mi
niſter Miquel und von Berlepſch in Danzig am 4. oder 5. Juli
zu erwarten ſind.

Herr Staatsminiſter von Mahbach bat ſich bereits geſtern
von den Dirxektoren, Rälhen und Veanten des Miniſteriums
der öffentlichen Arbeiten und des Reichsamts für die Verwalt-
ung der Reichseiſenbahnen in Elſaß-Lothringen tief er ver
abſchiedet. Jhm erwiderte, nicht minder bewegt, der Miniſterial
direktor, Wirkl Geheime Rath Schneider.

Wie die „Poſt“, aus einer Quelle erfährt, die Hofkreiſen
nahe ſteht, wäre Graf Walderſee, der kommandirende General
des 9. Armeekorps, zum Nachfolger des Votſchafters i Peters-
burg, des, Benerals von Schweinitz auserſehen. Graf'Wedel,
der auch für Petersburg gengunt? wurde. We Nach derſelben
Quelle für einen anderen Votſchaſterpoſten beſtimmt. An ſeiner
Vernſung in eine hohe diplomatiſche Stellung fei jedenfalls
nicht zu zweifeln.

Vom Allgemeinen Deutſchen Verband in Berlin geht
uns nachfolgende Zuſchrift mit der Bitte um Abdruck zu

„Unter den vermiſchten Nachrichten verſchiedener Tages-
blätter finden wir einen Bericht aus Prag, der beſtimmt iſt, für
die dortige Ausſtellung Reklame zu machen, um die Deutſchen
zum Beſuch der Ausſtellung zu veranlaſſen. Das Verhalten der
Tſchechen gegen unſere Stammesgenoſſen in Böhmen, und der
Umſtand daß die Prager Ausſtellung im feindlichſten Gegenſatz
zu den Deutſchen Böhmen's veranftaltet wurde, laſſen es uns
als eine Pflicht der nationalen Selbſtachtung erſcheinen, daß die
Deutſche Preſſe unterſchiedslos von dem Beſuch der Prager
Ausſtellung abxäth. Bei Gelegenbeit der Mißhandlung eines
Deutſchen Ausſtellungsbeſuchers durch tſchechiſche Studenten iſt.
dies auch allſeitig ſahen Wir glauben deshalb nur nötbig
zu haben, die Aufmerkſamkeit der verehrlichen Schriſtleitung
hierauf zu lenken, um dieſelbe zu veranlaſſen, derartigen Reklame-
Notizen die Aufnahme zu verweigern. Zugleich erſuchen wir.
d e Veröffentlichung dieſer Zeilen zu deren Verbreitung
eizutragen.

befangen zum Ausdruck gelangen würde, kann ich mich nimmer-
mehr entſchließen,“ antwortete Emil entſchieden. „Wenn
ich nur ein Mittel wüßte,“ fuhr er nachdenklich fort, „mit
Elſa bekannt zu werden, vielleicht durch einen Deiner Kol-
legen, da ſie Malerin zu ſein ſcheiut.“

„Das glaube ich nicht, Emil, ſie malt ſicherlich nur
aus Liebhaberei oder Zeitvertreib, das verräth ſchon ihre
feine Kleidung und die koſtbar eingerichtete Wohnung, wie
man von hier deutlich erkennt. Da wirſt Du lange warten
müſſen, ehe wir einen gemeinſchaftlichen Freund von uns
und Elſa als Retter in der Noth finden. Doch mir
fällt etwas Anderes ein, Du kopirſt ebenfalls in Elſa's
Nähe ein Gemälde und verſüchſt als Maler, ob ſich nicht
eine günſtige Gelegenheit zur Annäherung bieten wire.
Jedenfalls muß ſie Dich nach einiger Zeit bemerken und
ſo biſt Du ihr wenigſtens nicht fremd, wenn ſchließlich
kein anderer Weg, als der zu Elſa's Mutter übrig bkeibt.“

„Das iſt wohl nur ein Scherz, Fritz, Du ſcheinſt zu
vergeſſen, daß ich von Oelmalerei gar keine Kenntniß habe
und nur Baupläne und dergl. in Waſſerfarben anzufertigen
verſtehe.“

„Jch werde für Dich malen, Du brauchſt nur Pinſel
und Palette in den Händen zu halten und meinen kurzen
Malerrock anzulegen, für Alles übrige laß mich ſorgen!“

„Soll ich ſie täuſchen! und falls ich zufällig als
Maler mit Elſa bekannt zu werden Gelegenheit fände, mache
ich mich nicht lächerlich, wenn ſie die Täuſchung entdeckt
und müßte ich dann nicht jede Hoffnung aufgeben

„Das zu verhüten, dürfte Dir nicht ſchwer werden,
lieber Freund, wenn Du Elſa nicht mißfällſt, was ich bei
Dir nicht befürchte.“

Da Emil ein anderes Mittel nicht ausfindig machenkonnte, ſo entſchloß er ch endlich, auf den Plan ſeines

Freundes einzugehen.
Fritz verſchaffte Emil die Erlaubniß, ein Vild in der

Nähe von Elſa zu kopiren und beſorgte ſchleunigſt alle zum
Malen nöthigen Geräthſchaften. Jnzwiſchen hatte Fritz die
Arbeit Elſa's betrachtet und meinte ſpöttiſch lächelnd, eine
Augelika Kaufmann ſei ſie nicht und würde ſie niemals



Der Berliner Thierſchutz-Verein überſendet uns nach
folgenden „Aufruf und Bitte.“ „Die Geſittung der Menfchen
Und die wahre Religioſität erweiſt ſich ſtets auch durch eine

armherzige Behandlung der Thiere. Das Jnslebentreten der
hierſchuüg- Vereine hängt innig zuſammen mit allen anderen

humanen Beſtrebungen unſerer Zeit. Dieſe Vereine haben ſchon
ſeit Jahren die öffentliche Aufmerkſamkeit auf, eine Maſſeuthier
Hnälerei gelenkt, welche ſich leider bis beute im größten Theile
r erhalten hat und die jeden nicht gemüthsrohen
Nenſchen mit, tiefem Mitleid erfüllen muß. Es handelt ſich um

die ganz unnöthigen Martern, welche im deutſchen Reiche beim
Tödten von über 100 000 Schlachtthieren täglich verübt werden.
Dieſe Martern können leicht vermieden werden durch die Be
tänbung der kleinen wie der großen Schlachtthiere mittelſt Beil-
ſchlag, Schlachtmaske oder anderer zweckmäßiger Betäubungs-
inſtrumente. Selbſt wenn wir abſehen von dem Erbarmen für
die gequälten Thiere, ſo müſſen wir ſchon aus Rückſicht auf die
Sitten der Menſchen ein humaneres Schlachtverfahren anſtre-
ben; beſteht doch ein unleugbarer Zuſammenhang zwiſchen der
Grauſamkeit gegen Thiere und den Rohheitsvergehen und Ver-
brechen gegen Menſchen. Alle Schritte der deutſchen Thier
ſchutz-Vereine um eine geſetzliche Anordnung der von, ver
ſchiedenen Schlachthäuſern und vielen rationellen Schlächtern
bereits eingeführten Betäubung auch der kleineren Schlacht
khiere ſind bis jetzt vergeblich geweſen. Es muß deshalb das
Volksgewiſſen geweckt werden, damit das unnöthige Todtmartern
unſerer Schlachttbiere allgemein als ein Unrecht erkannt werde,
obgleich es bis jetzt nicht durch das Geſetz verboten iſt. Es
znuß beſonders dahin gewirkt werden, daß möglichſt viele Ge
meinde und Bezirksbehörden mit der ihnen zuſtehenden Poli-
zeigewalt die Betäubung der Schlachtthiere anordnen. Wir ſind
überzeugt, daß das Gefühl aller guten geſitteten Menſchen ver-
Jetzt wird durch die Maſſenthierfolter, wie ſie heute noch bei

nſerem Schlachtbetrieb ſtattfindet, und wir bitten ſie, die Be
trebungen der Thierſchutz-Vereine zur Beſeitigung dieſer ganz

unnöthigen Thierquälereien in jeder ihnen möglichen Weiſe zu
unterſtützen.“ Die Adreſſe des Vorſtandes, Herrn H. Beringer,
iſt Berlin. Königgrätzer Str. 108.

Das Wildſchadengeſetz iſt vom Herrenhauſe in der vom
Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung, wie unſern Leſern
bekannt, unverändert angenommen. Da von ſeiten der Re
giernng zuſtimmende Erklärnugen abgegeben worden ſind, ſo
iſt zu erwarten, daß das Geſetz demnächſt in Geltung treten
wird. Während der Schlußberathung im Herrenhauſe wurde
u anderem auch zu Gunſten des Zuſtandekommens des

ildſchadengeſetzes der Grund angeſührt, es müſſe dieſer bei
der Demokratie beliebte Agitationsſtoff aus dem Wege geräumt
werden. Der Freiſinn beeilt ſich, feſtzuſtellen, daß er trotz des
nunmehr zur Thatſache gewordenen Wildſchadengeſetzes auf
dieſem Gebiete „unentwegt“ weiter agitiren werde; er erklärt
die in dem Geſetze vorgeſehenen Beſtimmungen für völlig un-
ren und will die ergiebige Materie weiter zur Verbetzung

er kleinen Landwirthe gegen die Großgrundbeſitzer verwerthen.
Ob die Demokratie hierbei auf ihre Koſten kommen wird? Wir
ren daran. Den Bauern iſt die Menſchenfreundlichkeit. des

reiſinns längſt ebenſo verdächtig, wie die der Sozialdemokraten,
und gerade die kleineren Landwirthe werden zuerſt anerkennen
mmüſſen, daß keine Partei im Reichs oder Landtage ſo gegen die
Intereſſen des Bauernſtandes gewirkt hat, wie gerade
der Freiſiun, daß aber die konſervative Fraktion, die
angebliche Vertreteriit des Großgrundbeſitzes, insbeſondere bei
der Fertigſtellung des Wildſchadengeſetzes nicht gezögert hat,
J Gunſten der kleineren Landwirthe mannigfache ſchwerwiegende
Opfer zu bringen. Der Freiſinn will das Wildhalten erſchweren,
ja unmöglich machen Welchen Schaden er dabei der Geſammt
heit zufügt, iſt ihm gleichgültig. Er ignorirt den hohen wirth-
ſchaſtlichen Nutzen der Jagdergebniſſe, er hat nur das Jagd-
vergnügen der „Agrarier“, das er gründlich ſtören will und
dem gegenüber er den Neid und die Begehrlichkeit des Volkes
aufregt, im Auge. So verlangen die Freiſinnigen, das Wild
ſoll nur voch en eingegatterter Reviere gehalten werden
dürfen! Welche Unſummen dieſe Gatter aber beiſpielsweiſe auch
den Stadt und Dorfgemeinden, wenn dieſe nicht auf Wildſtand
verzichten wollten koſten würden, daß ferner durch eine ſolche
Maßregel der deutſche Wald dem erholungsbedürftigen Publikum
faſt gänzlich abgeſperrt werden würde, berückſichtigen dieſe
Herren nicht. Es iſt daher angeſichts ſo übertriebener Forde-
rungen zu erwarten, daß eine weitere Agitation der Demokratie
in der Wildſchadenerſatzfrage ohne erhebliche Folgen ſein wird:
agitirt doch Freiſinn und Sozialdemokratie faſt gegen alle Ge-
ſetze, die ohne ihre Mitwirkung zu ſtande gekonimen ſind, und
deren S es bekanntlich eine recht bedeutende Anzahl.

Aus Schleswig wird geſchrieben: Regierungsſeitig iſt an
geordnet worden, daß den däniſchen Optanten gegenüber, welche
im Jahre 1867 von ihrem Rechte, däniſche Unterthanen zu bleiben,
Gebrauch machten, ebenſo gegen ſolche Nordſchleswiger, die als
Jünglinge nach Dänemark gingen um nicht in Deutſchland
Militärdienſte zu leiſten, die ſtrengen Formen und Bedingungen
zur Aufnabme in den preußiſchen Unkerthanenverband zür An
wendung gelangen ſollen.

Unter den Banarbeitern Berlins wird jetzt eine neue
Lobnbewegung angebahnt. Maurer und Zimmerer hielten
bereits Verſammlungen ab, die zahlreich beſucht waren. Beide
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e und vor einer Entdeckung brauche Emil keine Angſt
zu haben.
Mit dem Pinſel in der Hand genoß Emil nun ſchon

einige Tage das Glück, Elſa unbemerkt betrachten zu können
und ſobald dieſelbe das Muſeum verlaſſen hatte, erſchien
e und malte, ſcheinbar unterrichtend, an dem Bilde ſeines
Freundes. Allein Emil ſah nicht die geringſte Möglichkeit
einer Annäherung. Elſa ſchien weder die Beſucher, die
ihr Bild und ſie ſelbſt neugierig betrachteten, nöch den
Maler in ihrer Nähe zu beachten, ſo fleißig malte ſie, und
beim Gehen und Kommen blickte ſie meiſt auf einige Ge
mälde, ſo daß Emil nicht wagte, einen Gruß an ſie zu
richten. Endlich glaubte Emil einen flüchtigen, neugierigen
Blick Elſa's auf ſein Bild bei ihrem Weggehen zu be
merken und wie klopſte ſein Herz vor Freude, als ſie ſeinen
Gruß zögernd und verlegen erwiderte! Hoffnungsvoller be
ſchloß Emil, ſeine Malerrolle, die er ſchon als erfolglos
aufgeben wollte, noch einige Zeit beizubehalten. Aber wie
anglücklich und hoffnungslos war er, als an den folgenden
Tagen Elſa es abſichtlich ſo einzurichten ſchien, daß er den
Gruß nicht wiederholen konnte!

Darüber noch in übelſter Laune, bemerkte er eines
Morgens, während Elſa ihre Geräthſchaften einzupacken be
gann, einen ſtutzerhaft gekleideten Herrn, welcher die Ge
mälde zu betrachten ſchien, aber dabei nur auf Elſa blickte,
und in dem Augenblick, als ſie den Saal verließ, ihr
folgte. In furchtbarer Aufregung, von Eiſerſucht gepeinigt,
eilte Emil den Beiden nach und ſah, daß der Fremde auf
der Straße Elſa's Aufmerkſamkeit, wie es ſchien, vergeblich
zu erregen ſuchte. Täglich kam jetzt der Leßtere frühzeitig
in das Muſeum und ſuchte ſich daſelbſt und auf dem Wege
Elſa bemerkbar zu machen, wüthend von Emil mit Argus-
augen beobachtet. Elſa ſchien davon zuerſt nichts wahr
zunehmen, aber endlich mußte ihr wohl der Fremde auf-
fallen, denn ſie ſuchte ſich beim Malen möglichſt von ihm
abzuwenden. Mühſam hielt Emil den Ausbruch ſeines
Zornes zurück, um durch einen öffentlichen Skandal Elſa
nicht zu erſchrecken. Als aber plötzlich der freche Menſch,
ſcheinbar Elſa's Bild betrachtend, ihr Worte zuflüſterte,
worauf Elſa erſchreckt und, wie Emil glaubte, hilfeſuchend
u ihm herüberblickte da war er mit einem Sprunge
ich? vor dem Unverſchämten.

(Schluß folgt.

bogen

den Polieren bez. Bauunternehmern vorzulegen. Aus dieſen
Liſten wird die Forderung von 60 Pf. Stundenlohn geſtellt und

lichen, ſowie der ſonſtigen einſchlägigen Verbältniſſe begründet.
Das Ergebniß dieſes Vorgehens ſoll in der nächſten öffentlichen
Verſammlung berathen und über weiteres Vorgehen in dieſer
Sache beſchloſſen werden.

Aus LederJntereſſenten Kreiſen war an die preußiſchen
Miniſter für Landwirthſchaft, ſowie für Handel und Gewerbe
erneut eine auf die Abänderung der Verkaufs und Lieferungs-Be-
dingungen fiskaliſcher Rinden bezügliche Eingabe gerichtet worden.
Darin war um die Beſeitigung der Selbſtgewinnung der Rinde
durch den Käufer, ſowie um regengeſchützte Lieferung der Rinde
ſeitens der Forſtverwaltung gebeten. Der Landwirthſchafts-
Miniſter hat hierauf kürzlich den Beſcheid ertheilt, daß bereits
ur Zeit in den fiskaliſchen Lohſchlägen der Regicrungsbezirke
rier, Köln. und Koblenz die Werbung der Rinde durchweg

von der Forſtverwaltung bewirkt wird. Jn anderen Bezirken,
wie Düſſeldorf und Kaſſel wird allmählich zu dieſem Syſtem
übergegangen. Es bleiben, alſo abgeſehen vom Regierungs-
bezirk Aachen, in welchem ſich nur wenige fiskaliſche Lohhecken
befinden, hauptſächlich nur noch die beiden Bezirke Magdeburg
und Arnsberg als ſolche übrig, in denen allerdings die Ge-
winnung der fiskaliſchen Rinde durchweg dem Käufer obliegt.
Hier ſind nun auf Veranlaſſung des Miniſters Erhebungen au-
geſtellt worden. Auf Grund derſelben hat jedoch der Miniſter
davon abgeſehen, zur Zeit eine Aenderung bezüglich der Rinden-
gewinnung eintreten zu laſſen, den betreffenden Regierungen
jedoch aufgegeben, dafür Sorge zu tragen, daß den Lohkäufern
bei der Selbſtwerbung der Rinden von den betheiligten Re
vierverwaltern nach Möglichkeit entgegengekommen wird, den
Gegenſtand überhaupt im Auge zu behalten und weiterhin über
die in dieſer Beziehung geſammelten Erfahrungen zu berichten.
Auch bezüglich des zweiten, auf die Lieferung garantirter regen-
freier Rinde gerichteten Wunſches hat die Forſtverwoltung be
reits die einleitenden Schritte gethan, um den Wünſchen der
Käufer, ſoweit es thunlich iſt, auch nach dieſer Richtung hin
entgegen zu kommen, indem Verſuche mit waſſerdichten Deck-
tüchern und Trockenſchuppen 2c. in den. Regierungsbezirken
Trier und Kaſſel angeſtellt ſind. Ein abſchließendes Urtheil in
dieſer Beziehung hat, wie die „Berl. Pol. Nachr.“ mittheilen)
jedoch noch nicht gewonnen werden können.

Sommerenten des Herrn von Blowitz. Jn einer
Unterredung, die der brüſſeler Correſpondent der „Frankf.
Ztg.“ mit dem luxemburger Miniſter Eyſchen hatte, be-
zeichnete dieſer den Beſuch des Großherzogs in Brüſſel als
einen Höflichkeitsact ohne politiſchen Zweck. Er demen-
tirte die Anſicht, daß eine Verſöhnung des
Großherzogs mit dem deutſchen Kaiſer in Folge
einer materiellen Abfindung erfolgt ſei; die
Verſöhnnng datire von dem Tode des Kaiſers Friedrich,
wo der Großherzog erſchüttert den beiden Wittwen kondo
lirte, worauf Kaiſer Wilhelm durch den wiener Botſchafter
dankte und um freundſchaftliche Beziehungen zu ihm er-
ſuchte, was der Großherzog zuſagte. Der Artikel im
„Figaro“ über den Eintritt Luxemburgs in das

deutſche Reich und die Befeſtigung Luxemburgs
ſei von Blowitz verfaßt und nicht ernſt zu
nehmen.

Politiſche Nundſchan im Auslande
OeſterreichUngarn. Die Polizeidirektion in Prag

verbot das Spielen fremder Volkshymnen auf dem Ausſtellungs-
platz. Das Verbot richtet ſich nach den ezechiſchen Blättern
gegen die Marſeillgiſe und die ruſſiſche Hymne. Aus Wien
wird gemeldet: Bei Berathung des Dispoſitionsfonds im Abge-
ordnetenhauſe zog ſich der jungezechiſche Abgeordnete Vaſoty
durch Angriffe gegen den Miniſter Dr. v. Prazak, deſſen Rück-
tritt er forderte, einen Ordnungsruf des Präſidenten zu. Wäh
rend einer Rede des Abgeordneten Schneider, welchem der Prä-
ſident gewiſſe antiſemitiſche Ausfälle als unſtalthaſt verwies, ver
lie die Vereinigte deutſche Linke demonſtrativ den Berathungs-
aal.

Schweiz Der Bundesralth hat die teſſiner Regierung
ermächtigt, Livraghi ſofort an Jtalien auszulieſern, weil dieſer
ſeit Verkündigung des Urtheils Selbſtmordverſuche gemacht hat.

Der Nationalrath hat einſtimmig die Zuſatzbeſtimmungen zu
dem internationalen Vertrage zum Schutze des gewerblichen
Eigenthums genehmigt. Die Commiſſion des Ständeraths
ſprach ſich mit ſieben gegen zwei Stimmen gegen die Amneſtie
ſür die Teſſiner aus. Der Bundesrath beſchloß, keine Herbſt
ſeſſion der Bundesverſammlung abzuhalten.

Bel gien. Der Generaglrath der Arbeiterpartei ver
ſandte neuerdings ein Rundſchreiben an die Arbeiter aller Län-
der, worin er an die Zwecke des am 18. Auguſt in Bruüſſel
nenden internationalen ſozialiſtiſchen Arbeitercongreſſes er-
innert.

Frankreich. Die Morgenblätter beſprechen die Kammer
verhandlung, über die Jnterpellation Laſſerre betreffend die
Melinitangelegenheit. Die Mehrzahl derſelben, darunter auch
einige opportuniſtiſche Orgaue, äußern die Anſicht, weder die
Regierung noch die Kammer hätten beſondere Urſache, mit dem
Verlauf, der Jnterpellationsdebatte zufrieden zu ſein. Die
„Juſtice“ meint, das Miniſterium ſei aus der Sitzung noch ge
ſchwächter, die Kammer noch compromittirter hervorgegangen,
und die Bevölkerung wahrſcheinlich noch mißtrauiſcher geworden.
Der „Radical“ ſagt, die weit überwiegende Kammermehrheit ſei
anderer Anſchauung geweſen, als ſie in der Abſtimmung zum
Ausdruck gekommen. Man hätte aber Freycinet, deſſen Patrio-
tismus und hohe Verdienſte unbeſtreitbar ſeien, nicht aus Anlaß
eines ſolchen Vorfalles opfern dürfen. Die „Eſtafette“ bemerkt,
die ganze Juterpellation ſei zwecklos geweſen, thatſächlich wiſſe
man jetzt bezüglich der Melinitangelegenheit ebenſo viel wie vor
der geſtrigen Kammerſitzung. Die hieſige „Correſpondance
Ruſſe“ veröffentlicht eine Petersburger Depeſche, wonach General
Schweinitz auf beſonderen Wunſch des Zaren auf ſeinem Poſten
verbleibt. Die Meldung von dem bevorſtehenden Rücktrilt des
Grafen Münſter wird mehrfach beſtätigt. Dem „XIX. Siecle
dtenfg entſendet der Zar ein Geſchwader unter Führung des
Großfürſten Alexis zur Begrüßung des franzöſiſchen Nord
geichwadet land. Der Enof deß Kuſerh W

T England. Der Empfang des Kaiſers Wilhelm in
Guildhall wird an Glanz alles bisher Dageweſene übertreffen.
Der Lordmayor wird dem Kaiſer das Londoner Bürgerrecht
verleiben. Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales werden
dem Empfange beiwohnen.

Spanien. Jn einer republikaniſchen Verſammlung
bielt Salmeron eine große Rede, in der er die Zunahme der
republikoniſchen Bewegung in Spanien begrüßte und die Hoff
nung ausſprach, die Monarchie werde ohne Erſchütterung des
Staates fallen. Die Verſammlung, welcher 4000 Perſonen bei
wohnuten, ſandte eine Sympathiede nenEentralkomitee in Lſraken hiedepeſche an das republikaniſche

Die Armee Organiſation in Schweden und
Norwegen.

Das von dem ſchwediſchen Kriegsminiſter vor einiger Zeit
niedergeſetzte, aus 3 Generalljeutenänts und 6 Generalmajors
beſtebende Comits zur Begutachtung eines von dem Generalſtab
ausgearbeiteten Entwurfs zu einer neuen Armeeorgani-

werſammlungen veryandelten über die „fortwährenden Lohn
abzüge“ und die Mittel zur Abwehr derſelben. Während die
Zimmerlente vorerſt in, der Wahl einer Lohnkommiſſion ein
derartiges Mittel erblickten, beſchloſſen die Maurer, Frage-herauszugeben, welche die Arbeitsgenoſſen gewiſſenbaft

auszufüllen haben, um über die gegenwärtigen Verhältniſſe im
Baugewerbe ein klares Bild zu erhalten und zu erfahren, welche
Bangeſchäftsinhaber die „beſte Schule im Lohndrücken“ gemacht
haben. Ferner ſollen Liſten gedruckt werden, auf welchen die
Genoſſen auf den Bauten ſich unterſchreiben ſollen, um die Liſten

dieſe Forderung auf Grund der heutigen ſchlechten wirthſchaft-

neuen Armeerganifarion“, „Entwurf zu allgemeinen Regeln
für den Uebergang von der jetzigen zu der neuen Armee
Organiſation“ und „Entwurf zu einem Dienſtpflichtgeſetz“. Na
dem Vorſchlage des Comiteés ſoll die Jnfanterie aus 9
Regimentern und 1 Corps beſtehen (anſtatt jetzt aus 5 Corps
die Eintheilung in 76 Batailloue bleibt wie bisher. Die Dienſt
pflicht ſoll 20 Jahre dauern, davon 8 Jahre in der 1. oder
Linie, 4 Jahre in der Reſerve und 8 Jahre im Landſturm,
Die waffenfähigen Dienſtpflichtigen werden in 2 Hauptgruppen
getheilt zum Waffendienſt vollkommen taugliche und zum
Waffendienſt brauchbare erſtere kommen zur 1. Linie, letztere
zur 2. Linie. Aus der 1. Linie werden jährlich 1720 Mann und
aus der 2. Linie 1060 Mann für die Spezialwaffen beſtimmt
während alle übrigen n der ugewieſenwerdeu. Die Cadres der Feſtangeſtellten ſollen 185 Mann per
Regiment betragen. Vezüglich der Dienſtzeit ſchlägt das Comité
eine weſentliche Verlängerung gegen die jetzige vor. Die 1.
Linie ſoll 10 Mongte dienen diejenigen Leute, welche mit
Erfolg die Rekrutenſchule Bonn haben, erhalten im
Sommer einen Urlaub von I Mongat. Jm 4. und 5. Vienſt-
jahre werden die Leute zu 30tägigen Uebungen eingezogen. Die
Dienſtpflichtigen der 2. Linie haben eine 90tägige Rekrutenſchule
durchzumachen, vertheilt auf 2 Jahre mit 60 und 30 Tagen.
Die Uebergangszeit von der jetzigen zu der neuen Armee-
Organiſation ſoll 10 Jahre dauern, eingetheilt in 2 Perioden
von 6 und 4 Jahren. Jn der erſten Periode ſoll den ſchwerſten
Mängeln der jetzigen Organiſation des Stammes der Armee
abgeholfen und durch die nach und nach verläungerte Uebungs-
zeit die Kriegstauglichkeit der mobiliſirten Abtheilungen gehoben
werden. Die jährlichen Koſten für die nach dem vorliegenden
Plan reorganiſirte Armee ſind auf 28500 000 Krouen berechnet.
(Jm Jahre 1889 betrugen die ordentlichen Ausgaben 23 189572
Kronen.) Nach dem neuen Plane würden die Cadres künftig
umfaſſen 10 Generale (gegen jetzt 9), Oberſten 44 (34), Oberſt
lieutenants und Majors 177 (137), Eapitäne und Rittmeiſter
664 (544), Subalternoffiziere 1254 (1020), zuſammen 2149 (1744)
Offiziere, 1662 (1557) Feldwebel und Unteroffiziere und 10855
(10 109) Conſtabler und Gemeine (theils Angeworbene und theils
Volontäre). Mit Hinzurechnung der Mannſchaften der einge
theilten Truppen zählt die ſchwediſche Armee jeht 33478 Con
ſtabler und Gemeine.

Aus Nah und Fern
Aus Potsdam (23. Juni) wird gemeldek? Heute

Nachmittag fand auf dem hieſigen UlanenReitplatze von
3——6 Uhr zur Feier des 151 jährigen Beſtehens des Garde
du Corps ein Preisturnen und Reiten der Mannſchaften
des Regiments ſtatt, welchem der Kaiſer und die Kaiſerin,
die drei älteſten Prinzen, Prinz Leopold, der Cultusminiſter
und ſämmtliche activen Offiziere des Regiments mit ihren
Damen und viele früheren Offiziere beiwohnten. Nach Be
endigung der Uebungen erfolgte die Vertheilung der in
Uhren beſtehenden Preiſe durch die Kaiſerin. Jm Offizier
kaſino des Gardecorps fand Nachmittags ein Eſſen ſtatt,
an welchem der Kaiſer ebenfalls Theil nahm.

Belgrad, 22. Juni. Die Geſellſchaft des ſerbiſchen
Rothen Kreuzes beſchloß einſtimmig, zur Errichtung des
Denkmals für weiland Kaiſerin Auguſta in Anſehung der
großen Verdienſte der verewigten Herrſcherin um die Gründ-
ung des Vereins vom Rothen Kreuze, ſowie deren Wohl-
thätigkeits-Akte für ſerbiſche Verwundete 250 Dinars in
Gold beizuſteuern.

Baſel, 23. Juni. Von den als vermißt Angemel-
deten haben ſich bis auf drei alle lebend wieder ange
funden. Vier vermißt gemeldete Perſonen ſind in dem an
gegebenen Heimathsorte unbekannt; die Namen waren
fingirt und wurden von den Anmeldenden lediglich dazu
benutzt, ſich zu der Unglücksſtätte Zugang zu verſchaffen.

„„Neues aus Afrika. Die „Kölniſche Volkszeitung ver
öffentlicht einen Brief des Miſſionars Schynſe aus Bükumbi
vom 27. März. Pater Schynſe hatte damals die Reiſe um das
Weſtufer des Nyanza, beendet und auf derſelben die bis zum
2. Grad 47 Min. reichende Bucht von Ngulnla entdeckt. Pater
Schynſe ſpricht in dem Briefe die Meinung aus, daß die ſüd-
lichen 4 bis 6 Meilen des Sees für die Schifffahrt wenig ge
eignet ſeien. Ferner theilt Pater Schynſe mit, daß er auch die
von Emin Paſcha neu angelegte deutſche Station Bukoba beſucht
habe. von wo Emin Paſcha einen Tag vorher abmarſchirt ſei.
Dort werde rüſtig gebaut und gepflanzt, insbeſondere Kaffee.
Araber ſeien am See nicht mehr zu finden und der Sklaven-
handel habe aufgehört.

New-York, 22. Juni. Am Sonnabend fuhren
17 Schiffe von hier nach europäiſchen Häfen ab, welche
die größte Poſt, die bisher jemals befördert worden iſt,
mit ſich führten. Die Schiffe bringen u. A. 750000 Briefe
nach Europa.

Eine entſetzliche und ganz unerklärliche That
wird aus Frankfurt a. M. gemeldet durch folgendes
Telegramm vom 23. d. M. „Eine Dienſtmagd, Namens
Wolf, entkleidete ſich vergangene Nacht im Zoologiſchen
Garten, ließ ſich an einem Stricke in den Bärenzwinger
hinunter und wurde von den Bären zerfleiſcht und ge
tödtet. Wahrſcheinlich war dieſe Unglückliche von ploötz
lichem Wahnſinn befallen worden.

Neues aus England. Folgende Einzelheiten
werden über die Eiſenbahnkataſtrophe bei Lon
donderry gemeldet. Der nach Spahan fahrende Zug ſtieß
bei der Ausfahrt aus einem Tunnel mit einem auf demſelben
Gleiſe herankommenden Militärzug zuſammen, welcher in der
Richtung nach Letterkenny fuhr. Es war zu ſpät, um wirkſam
Gegendampf, zu geben, und ſo erfolgte ein ſchrecklicher Zuſom
menſtoß. Ein Maſchiniſt wurde auf der Stelle getödtet, ein
Heizer ins Weite geſchleudert und ſchwer verletzt. Die Zahl
der Verwundeten iſt ſehr bedeutend. Der erſte Wagen iſt voll
ſtändig zertrümmert. Der materielle Schaden, welchen die
Feuersbrunſt im Muſeum Louis Taſſand, Regentſtreet, ver
urſachte, beziffert ſich auf über 10 000 Pfund.

Ein meuner „Grenzvorfall“ in den Reichslanden.
Wie der Köln. Volksztg. aus dem Elſaß geſchrieben wird, ereiguete ſich ein neuer Grenzvorfall bei Hegrtires Als am
Sonntag früh um 6 Uhr der Forſthilfsaufſeher Strohl bei
einem Dienſtgange auf deutſcher Seite in die Nähe des Grenz
ſteins Nr. 2619 bei Cote du Ehipian kam, wurden plötzlich vom
franzöſiſchen Grenzgebiet her zwei Schüſſe abgefenert. Der
erſte ſchlug dicht vor dem Beamten in den Boden, ſo daß ihn
die aufſpritzende Erde heſchmutzte; die Schrotkörner des zweiten
Schuſſes dagegen durchlöcherten ſeine Uniform an der Seite
Ein unbekannter Umſtand veranlaßte dann die Thäter zur
ſchleunigen Flucht in das Gehölz des Waldes, in dem ſie ver-
ſchwanden. Der Angreifer waren zwei: ein alter Maun und
ein etwa ſechszehnjähriger Burſche.

Leipzig. 23. Juni. Ein Monſtreprozeß iſt derzeit gegen
zwei Heirathsvermiktler, die Agenten Weigold und Schmidt, im
Gange, zu welchem nicht weniger als 44 Zeugen geladen ſind.
Die Herren hatten immer reiche Damen zu verheirathen und
verſtanden es meiſterlich, den Heirathsluſtigen „Vorſchüſſe“ aus
der Taſche zu locken.

Aus Bayern, 21. Juni. Die Strafkammer in Bamberg
verurtheilte den früheren Leichendienergebilfen Wunner, der aus
Rache über ſeine Entlaſſung (er ſtand im Verdachte der Leichen-
ſchändung) eine Anzahl Grabſteine in den Fri dhöfen der Stadt
Bamberg demolirt hatte, zu einer Gefängnißſtrafe von ein und

ein r x in K x Preſſe die Preſſe in Kopenbagen. Jn der Preſſe derRechten bat ſich eine eigenthümliche Aenderung vollzogen Dieſe
reſſe verfügte bisher über vier große Zeilungen: „Dageunsſation hat bereits vor einiger Zeit Hericht erſtattet. Leßterer

zerfällt in drei Abtheilungen, ümfaſſend „Entwurf zu St vyheder“, „Dagbladet“, „Nationgltidende und „Dagstelegraphen“,
Die beiden leßten, die vom Etatsrath Ferslen, dem größten
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eigen Papierfabrikanten herausgegeben und von HerrnM PLorergen. dem früheren Redakteur des ſchleswigſchen
rgans „Dannevirke“, redigirt werden, vertreten die gemäßigte

Fichtung in der Rechten, während die Zwei erſtgenannten
Zeilungen bisher als Organe der chanuviniſtiſchen Rechten be
Kachtet wurden. „Dagbladet“ hat in den letzten 50 Jahren eine
leitende Stellung in der däniſchen Preſſe eingenommen und

lppen roßen Einfluß auf die öffentliche Meinung ausgeübt. Dase gim Alatt ſtand bis 1871 unter der Leitung des jetzigen Kammer-
etztere derrn Bille; als dieſer zum Geſandten in e ernannt
n und urde, übernabm der bekannte Schriftſteller Topſö die Redaktion,timmt, Ter nach ſeinem Tode im Jahre 1879 fing das Blatt an, dahin
wieſen Mſiechen und hat in den letzten Jahren ein kümmerliches Da-
un ver gefriſtet. Am 1. Juli d. J. geht es in den Beſitz des Herrn
mite erslen über und wird mit dem „Dagstelegraphen“ verſchmolzen.

le L Hagens Nyheder“, das früher von den großen Gutsbeſitzern
he mit ünterſtützt wurde, iſt ſchon ſeit einem Jahre von Etatsrath
zu im erslen übernommen worden, der alſo jetzt faktiſch über die

ieuſt- anze Rechtenpreſſe verfügt. Dies iſt gewiß in der Geſchichte
Herr Ferslen hat dieſesPreſſe ein einziges Phänomen.

er 5
Die

uſchule Reſultat durch große Tüchtigkeit und Energie erreicht.
Cagen. exiſtirt wohl noch ein anderes Rechtenblatt „Avijen“, das Organ
lrmee des Profeſſor Matzen, hat jedoch wegen ſeiner ultrachauviniſtiſchen
rioden ſchen Haltung keine Bedeutung.und lächerlichen antideut

Teplitz-Schöngu, 18. Juni. Für den verſtorbenen
Schönauer Bürgermeiſter Apory Wagage wurde der k. k. Hilfs-
ämterdirektor i. P., Herr Adolf Pauly, einſtimmig zum Bürger
meiſter der Badeſtadt Schönau gewählt. Schönau wie Tevplitz
erfreuen ſich mit Rückſicht auf die anhaltende abſcheuliche kalte
und regneriſche Witterung, welche beim Gebrauch unſerer warmen
Häder doppelt empfindlich iſt, eines immerhin lebhaften Frem
denbeſuches, ſo daß bereits 32 Kurliſten ausgegeben werden
mußten, deren letzte als bisherige Geſammtſumme der Kurgäſte
2120 Perſonen verzeichnet. Hierbei ſind Paſſanten oder Touriſten
keineswegs mitgezählt; ihre Anzabl allein beziffert ſich auf 5861
Perſonen. Zu den hieſigen Einrichtungen, die zunächſt für die

urgäſte geſchaffen ſind, iſt nun auch die in der Meierei desirß Elary'ſcheu Schloßgartens errichtete Kefyranſtalt hinzu

etreten, wodurch einem ſchon oft von vielen Fremden geäußer-
en Wunſch entſprochen, wird. Die am 13. d. M. abgehaltene

Reunion, bei welcher eine vortreffliche Militärkapelle die Tanz-
weiſen ſpielte, war von Kurgäſten ſehr gut beſucht und gewährte
allen Theilnehmern die angenehmſte Unterhaltung. Für mauch'
andere Fremde iſt wieder das von der Teplitzer bürgerlichen
Schützengeſellſchaft veranſtaltete Scheiben und Vogelſchießen ein
ern aufgeſuchtes Vergnügen, während wieder andere lieberlis Theater gehen, oder als Gäſte im Steidler'ſchen Orpheum

einen recht heiteren Abend verbringen.
„Aus den Kindertagen des Prinzen von Waleserzählt Lyndon e im „Sprudel“ mehrere Geſchichten,

welche zeigen daß der Throuerbe Englands eine ſehr ſtrenge
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ihren Erziehung genoſſen ja daß Königin Victoria ſogar nichts da

h Be egen hatte wenn Fremde bei gebotenem Anlaß in handgreif-ſicher Weiſe auf den Prinzen „einwirkten“. Hierfür ein Bei-
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piel: Als die Königin in Osborne auf der Jnſel Wight reſi-
irte, pflegten die Kinder am Ufer der See zu ſpielen. Bei

ſolcher Gelegenheit nun traf der Prinz von Wales einen Knaben,
welcher ſich Seemuſcheln zuſammengeſucht hatte. Sein Korb
war vollgefüllt, was dem Prinzen Luſt machte, ihn umzukehren,
ſo daß die Muſcheln ſämmtlich auf die Erde fielen. „Wenn Du
das noch mal thüſt, dann giebt's was!“ ſagte ruhig der Knabe.
„Pa!“ autwortete der Prinz im Bewußtſein ſeiner Würde, „thu
nur die Muſcheln wieder in den Korb und wart' dann ab, ob
ich's nicht wieder thue.“ Die Muſcheln wurden wieder zu-
ſammengeſucht und in den Korb gelegt. „Na“, meinte nun der
Knabe, „rühr' ſie noch mal an old fellow (Bengel), wenn Du
den Muth dazu baſt!“ Ohne ein Wort zu ſagen ſtürzte der
Prinz auf der Stelle den Korb wieder um, erhielt aber im ſelben
Augenblick einen Boxerſtoß in's Geſicht, der ihm Lippen, Naſe

einel

ange und Augen mit dem lieblichſten Grün-GelbBlau färbte. Das
an entſtellte Antlitz konnte der Mama nicht verborgen bleiben, und

varen 8 forſchte eifrig nach der Urſache. Der Prinz geſtand die
dazu ahrheit. Die Königin ließ darauf den Thäter zu ſich kommen

ö und dieſer erzählte ebenfalls den a worauf ſie zum
en. Prinzen ſagte: „Jhr ſeid bedient worden, Sir wie ſich's gehört.
ver äret Jhr nicht ohnedies hinreichend beſtraft, würdet Jhr von
umbi mir tüchtig Strafe bekommen. Vergreift Jhr Euch wieder ſo
das an Jemand ſo hoffe ich, Jhr werdet dieſelben Erfahrungen
zum machen.“ Nachdem Howard noch einige ſolcher Belege für die

bater ſtrenge Zucht, unter welcher der Prinz ſtand, angeführt, ſchließt
ſüd er ſeine Mittheilungen mit den Worten: „Und ſo iſt der Prinz

I ein ſo weithin leuchtender Muſtermenſch geworden.
le 2war Aus der Provin; Sachſen nud ihrer Umgebung.

ffee. Her Nachdruck unſerer Origin ins e nur mit vollſtändiger Quellenangabe
eſtattet.

ven Das große Loos der Königlich Preußiſchen Klaſſenlolterie iſt bei der Ziehung am 23. Vum auf Nr. 116 080

hren gefallen. 4lche Niemberg. 23. Juni. (Seltene Feier.) In demiſt benachbarten Orte Petersdorf wird am nächſten Sonntag
28. d. Mts.) eine ſeltene Feier ſtattfinden, indem nämlich die

iefe Familie des Herrn Gutsbeſitzers Tr oi tzſch daſelbſt die 300jäbrige
Wiederkehr des Tages feſtlich begehen wird, ſeit welchem ſie in

jat den Beſitz ihres Landgutes in Petersdorf gelangt iſt.
des e Aus dem nordöſtlichen Theile des Saalkreiſes, 22. Juni.

Landwirthſchaftliche s.) Seit circa vierzehn Tagen
ens ind wir in hieſiger Gegend von Jupiter pluvius faſt mehr als
hen reichlich mit Regengüſſen bedacht worden, die, trotz ihres
ger Nutzens, unſerer Land wirthſchaft ſo manche Calamität betreffs
ge der Feldarbeiten gebracht haben. Jnfolge der ſintfluthartigen

Gewitterregen der letzten Tage ſind viele Getreidefelder in ihrem
tz Beſtande wie niedergewalzt. Das Hauen der Kleefuttergewächſe

iſt eine äußerſt ſchwierige Arbeit. Auch das Verziebhen und
en Hacken der Zuckerrüben 2c. iſt viel zu oft unterbrochen worden,
u ſo daß dieſe Arbeiten, namentlich die erſtere, noch heute nicht
e beendet ſind. Für die Vegetation aller Feldgewächſe hätten wir
en nunmehr Niederſchläge für längere Zeit in hinreichender Menge.
er Als eine nicht geringe Calamität dürfte jetzt die große An
m Zahl von Feldmäuſen zu bezeichnen ſein, da die Ernte immer
n näher heraurückt. Betreffs der Nieder i ad dürften die
in Söhne Nimrods für die nächſte Saiſon wohl auf reiche Beute
h rechnen können, wenn nicht etwa bei den letzten ſtarken Regen-

den nicht noch Gelege und junge Bruten der Rebbübhner zer-
ie tört worden ſind.r L Merſeburg, 23 Juni. r der geſtrigen öffent-n e ug unſerer Stadtverordneten Ver-ammlun g)ſtauden folgende Punkte von allgemeinerer Bedeutung

fr der Tagesordyung: 1. Erbauung eines Schul hauſes
n ür die Vorſtadt Altenburg. Die Verſammlung gab
5 ihre Zuſtimmung zu dem Magiſtratsantrage, wonach bis zum

J. April 1892 das alte Altenburger Schulhaus im Jntereſſe der
u n unmittelbarer Nähe auszuführenden Monumental- Bauten
r er Provinz gegen eine Entſchädigung von 5000 Mk. ſeitens
r er Provinz zum Abbruch gelangt. Sie erklärte ſich auch weiter,
i ein Antrage des Magiſtrats gemäß, mit dem Baue eines neuen

chulhauſes für die Vorſtadt Altenburg einverſtanden, war
ber rig des vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Bauplatzes

anderer Meinung und verwies dieſe Angelegenheit zur Er
mittelung eines anderweitigen t r Bauplatzes an eine
gemiſchte Kommiſſion. 2. Die Uebernahme der Provin-
zialſtraßen-Strecken in hieſiger Stadt ſeitens der
Stadt gemeinde wurde von der Verſammlung abgelehut,Dauptſächlich weil die von der Provinzial-Verwaltung ſar die

Uebernahme der Stadt angebotene Jahresrente von 3050 Mk.
mit Rückſicht auf die mit der Uebernahme verbundenen hohen
Ausgaben zu ring erſcheinen. 3. Die Herſtellung eines
Thonrohr-Kanals von der Grenze des Ständehauſes bis
a Mühlberge, deſſen Koſten auf 1500 Mk. veranſchlagt ſind,
owie 4. die Ueberſchreitung der Baufluchtlinie in hie-
ger Obexaltenburg im Jntereſſe der dort aufzuführenden

Provinzial-Bauten wurden genehmigt.
S Merſeburg. 23. Juni. (Anleiheſcheine des

Kreiſes Merſeburg). Der Reichsanzeiger veröffentlicht
beute einen Erlaß wegen Ausgabe von, 15000 000 vier-

rozentiger Anleiheſcheine des Kreiſes Merſeburg, deren Erlös
r Aufführung des cbenſſegna tigen Ausbaues mehrerer Wege-

recken beſtimmt iſt. Die Anleibeſcheine ſollen folgenden
ſchnitten ausgefertigt werden: 375 000 zu 5000 975 000

Mark zu 3000 575 000 .4 zu 1000 281 000 zu 500
94 000 .4 zu 200 .4.

v. Freyburg, 283. Juni. (Verſchiedenes) Die Un
ſtrut iſt durch die letzten Gewitterregen, die auf den Feldern
durch Verſchlämmung beträchtlichen Schaden angerichtet haben,
rapid geſtie gen und hat bereits die niedrig gelegenen Fluren
überſchwemmt. Die Wieſenbeſitzer ſind deshalb beſchäf-
tigt, das Gras zu bergen. Der geſtrige Viehmaxfkt war gut
beſchickt, die Preiſe deshalb niedrig. Für Saugſchweine, die
reichlich zugeſührt waren, wurde pro Paar 9-15 bezahlt.
Vorgeſiern Nachmittag traf tn Begleitung einiger Herren Se.
Excellenz der Herr Oberpräſident von Pommer-Eſchee
hier ein, ſtattete dein Schloß einen Beſuch ab, unterzog die
Kirche einer Beſichtigung und nahm dann unter Führung des
Herrn Oberförſters Koch eingehende Kenntniß von dem Stand
der Arbeiten zur Vernichtung der Reblaus. Nachdem die Herren
am anderen Morgen noch die Räumlichkeiten der Sektkellerei
beſucht hatten, erfolgte die Weiterfahrt nach Laucha.

S Velgern, 23. Juni. (Evangeliſcher Bund.) Jn der
vorgeſtern hierſelbſt ſtattgehabten Verſammlung des hieſigen
evangeliſchen Bundes behandelte Herr Paſtor Crell das Thema:
„Deutſche Dichter in römiſcher Beurtheilung“ und beleuchtete die
ebenſo verwerflichen wie ſyſtematiſchen Angriffe der Ultramon-
tanen auf unſere deutſchen Claſſiker in feſſelnder und oft humo-
riſtiſcher Weiſe. Jn der ſich anſchließenden Debatte machte Herr
Superintendent Meyer darauf aufmerkſam, daß die neueren
deutſchen Dichtungen vielfach ein unchriſtliches Gepräge trügen.
Herr Paſtor Steinecke führte aus daß unter der Herrſchaft
des Ultramontanismus ſich ein freies Geiſtesleben nicht ent-
wickeln könne. Herr Paſtor Crell betonte, daß wir Evan
geliſchen zwar gegen den Atheismus und Materialismus in der
deutſchen Dichtung Front zu machen hätten das Vorgehen der
Ultramontanen gegen unſere Dichter aber keines Falles billigen
könnten. Der Vorſitzende Herr Rittergutsbeſißer Ruyter,
ſchloß darauf die Verſammlung, nachdem er noch die oſtafrika
niſche Miſſionsgeſellſchaft und deren Lotterie ſie en der
Erbauung eines Krankenhauſes in Deutſch Oſtafrika den An
weſenden empfohlen hatte.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
s Halle, 24. Juni. Geſtern Nachmittag fand elne

außerordentliche Generalverſammlung der 1869 ge-
ründeten „Halleſchen Bierbrauerei, Commanditgeſellſchaft auf

Äktien“ ſtatt. Es handelte ſich um Verkauf des Geſellſchafts
Vermögens mit allen Activen und Paſſiven incl. Jmmobilien c.
an die neu konſtitnirte Geſellſchaft, da bekanntlich nur dieſe ein
Gebot abgegeben hat, während die Rendnitzer Aktienbrauerei,
vormals Riebeck, die wohl auch als Reflectant aufgetreten, wie
der zurückgetreten iſt. Die Herren Liquidatoren betonten be-
ſonders, daß das Gebot, welches die neue Geſellſchaft gemacht,
nach Lage der Verhältniſſe, als ein ſehr günſtiges bezeichnet
werden müſſe. Die Aktionäre (Stamm-Aktien, wie Stamm-
Prioritäten) erbalten danach 20 ohne irgend welchen Abzug,
d. i. 60 für die Stamm-Aktie und 30 4 für die Stamm-
Prioritäts-Aktie, mit zuſammen 90 000 .4. Ein Redner bean-
ſpruchte für die Prioritäts-Aktien ein Vorrecht, welches aber,
wie der Herr Notar hevorhob, laut GeſellſchaftsStatut nur für
„die Zinſen exiſtire. Schließlich ſtimmten von 875 anweſenden
Stimmen 871 für den Verkauf unter obiger Abfindung.

Köln, 23. Juni. Die „Kölniſche Zeitung ſchreibt:
Gegenüber dem Gerücht, die „Harpener Bergbau-
Aktien-Geſellſchaft“ zu Dortmund hätte in den ver-
gangenen elf Monaten des laufenden Geſchäftsjahres einen Ge-
winn von 10800000 wird von zuſtändiger Seite erklärt,
dieſe Schätzung ſei willkürlich und, übertrieben.

Die Firma Hermann Gmeiner, Buntpapier-
fabrik in Goldbach bei Biſchofswerda und Niederlage in
Dresden, iſt mit einem Kapital von 450 000 .4 in eine Aktien-
geſellſchaft umgewandelt worden.

Von der Commanditgeſellſchaft für Poppſche Druck-
luftanlagen (Augsburg, Auguſt Riedinger Co.) iſt die
erſte Druckluftanlage in Offenbach bei Frankfurt a. M. nunmehr
vollendet. Der Betrieb derſelben wird laut „B. B.-C.“ gegen
Mitte des nächſten Monats eröffnet werden.

Der Auſſichtsrath der Maſchinen- und Arma-
turenfabrik vormals C. Louis Strube, Aktien-
Geſellſchaft Magdeburg-Buckau, hat auf Antragder Direktion beſchloſſen, die Vertheilung einer Dividende von
10 vorzuſchlagen (1889/90 12 Der Reingewinn beträgt
mit Vortrag aus dem Vorjahre 231097 von dem 57 016
für Abſchreibungen, 8527 für den Reſervefonds, 13 767 .4
für Tantièmen, 1787 Vortrag aufs neue Jahr und 150 000
Mark als 10 Dividende an die Aktionäre entfallen.

l eutſche Zuckerſtatiſtik. Jn der Zeit
1. Auguſt 1890
gebiet mit Anſpruch auf Steuervergütung abgefertigt (im Ver-
5 mit demſelben Zeitraum des Vorjahres) in Kilogramm;

ur unmittelbaren Ausfuhr a. 311917876 (gegen 321220815),
b. 179693215 (158677 122), e, 6241714 (10781 932). Zur Auf-
nahme in Zoll- Lagern a. 264038393 (gegen 243 485617),
b. 45612 088 (27269229), e. 2695430 (2 788 873). Aus Zoll
Lagern zurück in den freien Verkehr a. 83111185 (gegen58287 105), b. 912643 (936865), e. 363 904 (1464 025). Es be
deuten: a. Rohzucker von mindeſtens 90 Proc. und raffinirter
Zucker zwiſchen 98 und 90 Proc., b. Candis und Zucker in
Broden oder Kryſtalls, e. ſonſtiger Zucker von mindeſtens

vom

a8 Proceut.
Vereinigung der deutſchen Zuckerfabrikanten zur

Erhebung ſtatiſtiſcher Nachrichten. Das Reſultat der
am 1. Juni d. J erfolgten Umfrage iſt nach dem Berl. Tabl.
folgendes: Beantwortet wurde die Umfrage von 291 Fabriken,
von denen 290 einen Geſammtanbau von 1013 699 Morgen gegen
974 085 Mvrgen im r angegeben haben, gleich 4,07 Proc.
mehr. Am 1. Juni d. J. waren von 274 Zuckerfabriken noch
3960 Morgen umzufäen. Jn 291 Zuckerfabriken werden vom
1. I d. J. bis zur neuen Campagne noch 249950 Etr. ver
kaufsfäbiger Zucker producirt. Jn 291 Zuckerfabriken und deren
Lagern befanden ſich am 1. Juni d. J. noch 1542028 Ctr. un
verkaufter bandelsfähiger Zucker.

Dem „Dep.-Bur. Her.“ meldet man aus Venedig. die
Banca del Popolo habe die Liquidation beſchloſſen. Die
Contocorrent-Guthaben im Betrage von I Millionen Lire
werden durch den Präſidenten Grafen Sandona gedeckt.

w W Eiſen-Jnduſtrie, 47 pCt. Obli-S Die nächſte Ziehung findet am 1. Juli ſtatt. Gegen
en Coursverluſt von ca. 1 pEt. bei der Auslooſung über-

nimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran-zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
4 Pfg. pro 100 Mark.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 24. Juni. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)
Deſſau. Ein ſchleſiſcher Graf hat die in Ungarn

in den ſüdlichen Ausläufern der Karpathen an der
galiziſchen Grenze belegene Herrſchaft Herdueck, Beſitzung
des Herzogs von Anhalt, für den Preis von 1 600 000
Mark käuflich erworben.

Allenſtein. Nachts herrſchte hier ein furchtbarer
Orkan mit Gewitter. Der Blitz ſchlug in ein ſtark be
wohntes Haus nächſt der Eiſenbahnbrücke und tödtete den
Jnfanteriſten Greitz. Drei Perſonen, darunter die Mutter
des Getödteten, wurden durch den Blitz lebensgefährlich
verletzt. Das Haus brannte ab.

Wien. Wie man der „Pol. Corr.“ aus Petersburg
meldet, ſoll die Verlobung der Großfürſtin Xenia mit dem
Großfürſten Alexander Michaelowitſch bei Gelegenheit
e re der ſilbernen Hochzeit der kaiſerlichen Majeſtäten

attfinden.
Bern. Der Erbauer des Pariſer Weltausſtellungs-

thurmes, Ingenieur Eiffel, hat nach der Mönchenſteiner
Kataſtrophe öffentlich erklären laſſen, er habe die Brücke

bis 15. Juni 1891 wurden im deutſchen Zoll-.

über die Birs nach Plänen conſtruirt, die ihm von der
Direltion der Jura-Simplonbahn zugeſtellt worden ſein.
Aus dieſem Grunde treffe ihn auch keine Verantwortlichkeit
für den Einſturz der Brücke. Der Berner „Bund“, welcher
daraufhin Jnformationen über die Angelegenheit von der
JuraSiplonBahn einzog, konſtatirte nunmehr, Eiffel habe
für die Brücke eigene Pläne angefertigt. Die Brücke über
die Birs ſei alſo im vollen Umfange als eine Eiffel'ſche
Brücke anzuſehen.

Aachen, 23. Juni. Auf der Grube Langenberg fand
heute Nacht eine Exploſion durch ſchlagende Wetter ſtatt,
wodurch drei Bergleute ſchwer verletzt wärden.

Sonderburg, 23. Juni. Mehrere Hülfsdampfer
ſteuerten der Südküſte Alſens zu, wo das Schiffsjungen-
ſchulſchiff „Mosquito“ auf eine Untiefe gerannt und auf dem

Mittelgrunde feſtgerathen iſt.
Bochum, 23. Juni. Die Weſtfäl. Vztg.“ veröffent

licht ein Verzeichniß der vom Bochumer Verein angeblich
gefälſchten Stempel, unter welchen ſich zahlreiche Stempel
ſtaatlicher Eiſenbahnverwaltungen des Jnlands befinden.

BVaſel, 23. Juni. Die nach Mönchenſtein berufenen
Genietrnppen werden morgen, Mittwoch, Abend entlaſſen
und nur 30 Mann Jnfanterie für den Wachtdienſt zurück-
behalten. Auch die Taucher ſind mit ihrer Arbeit fertig.
Die ſonſtigen Arbeiten gehen des Waſſerſtandes wegen
langſam vorwärts. Nur noch wenig Publikum iſt an der
Unglücksſtätte zu ſchauen. Jn der Bevölkerung tritt all
mälig Beruhigung ein.

Bern, 23. Juni. Amtlichen Nachrichten zufolge ſind
keine Leichen und noch weniger Leichentheile bei der Mön-
chenſteiner Brücke gefunden worden. Die Taucherarbeiten

ſind beendet. Morgen Abend ſollen die Geuie-Truppen
abziehen, und nur noch Jnfanterie für den Wachtdienſt
dort bleiben. Die übrigen Arbeiten gehen wegen des Waſ
ſerſtandes der Birs nur langſam vorwärts. Es wird an
der Hebung des Tenders und der Demontirung der zweiten
Lokomotive gearbeitet.

London, 23. Juni. Unterhaus. Der General-Poſt-
meiſter Raikes erklärte, bei der Erneuerung der Weltpoſt-
vereins- Convention werde die engliſche Regierung die Frage,
ſich hinſichtlich der Portoſätze innerhalb der Grenzen des
britiſchen Reiches volle Freiheit vorzubehalten, nicht außer
Augen laſſen.

Finme, 23. Juni. Der Kaiſer traf heute früh hier
ein und wurde von der Bevölkerung mit lebhaften Evviva-
und Eljen-Rufen begrüßt. Eine Anſprache des Bürger-
meiſters Ciotta erwiderte der Kaiſer italieniſch. Unter dem
Kanonenſalut des engliſchen Geſchwaders und lebhaſten
Evviva und EljenRufen der zahlreichen Volksmenge fuhr
der Kaiſer nach dem Palais des Gouverneurs, wo er den
engliſchen Admiral Hoskins und die Offiziere des eng
liſchen Geſchwaders und darauf die in der hieſigen Torpedo-
fabrik anweſenden franzöſiſchen Offiziere ſowie zahlreiche
Abordnungen empfing.

Bnudapeſt, 23. Juni. Das Militär hat die Ruhe im
rebellirenden Cſanader Komitat wiederhergeſtellt. Als Ur
ſache des Aufſtandes der ländlichen Arbeiter wird erwähnt,

daß die Pachtverhältniſſe daſelbſt ungemein drückend ge
ſtaltet worden ſind und daß die Gutsherren außer dem
Pachtzins verſchiedene Leiſtungen, u. A. den Zehnten von
den bäuerlichen Pächtern verlangen, ſo daß ſich im Land-

volk die Meinung verbreitete, man wolle die Hörigkeil
wieder einführen.

Paris, 23. Juni. Ferdinand de Leſſeps und ſeine
Söhne wurden heute vor dem Unterſuchungsrichter verhört.

Paris, 23. Juni. Der Kreuzer „Surcouf“ von dem
nach Kronſtadt beſtimmten franzöſiſchen Geſchwader ſtieß
mit einem engliſchen Dampfer zuſammen und erlitt leichte

Havarie. Ribot geht am 11. Juli zu den Seemanövern
nach Toulon.

Bordeanx, 23. Juni. An verſchiedenen Stellen der
Stadt wurden die Tramway-Kioske angezündet. Die
Menge bewarf die Truppen verſchiedentlich mit Steinen;
es gelang jedoch den Truppen, die Menge zurückzuhalten,
ohne von den Waffen Gebrauch zu machen. Gegen 30
Perſonen wurden verhaftet. Man glaubt, die geſtrigen
Zwiſchenfälle ſeien den Anarchiſten zuzuſchreiben.

Konſtantinopel, 23. Juni. Eine militäriſche Kommiſſiol.,
beſtehend aus mehreren Offizieren unter Führung Sabit
Paſcha's iſt zum Studium des Artillerie-Syſtems nach
Eſſen abgereiſt und beabſichtigt ſich von dort vach Frank
reich zu begeben.

Bologna, 23. Juni. Anläßlich der geſtrigen Pro
vinzialwahlen in Caſtelguelfo fand daſelbſt zwiſchen den
Anhängern des gemäßigten Candidaten, Ercolani, und den
Sozialiſten, deren Candidat Barbanti in der Wahl unter
legen war, ein Handgemenge mit blutigem Ausgang ſtatt.
Fünf von den Streitenden wurden ſchwer verwundet; einer
getödtet. Die Polizei nahm elf Verhaftungen vor.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Sagle und Unſtrut

e

Fall Wucht
Du 333. Juni 2,80 24. Juni 2,82] (0,02
rotha e 3,90 4 3,96 0,06Straußſurt 17300 7 330 (0,30Alsleben 22. e r 3,51 0,71e.
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Magdeburger Börſe vom 23. Juni 1891.

Reichs Anleihe 4 x nMagdeburger Stadt- Obligationen 2 95,e0 B
Chemiſche Fabrik Buckau- Obligationen 5 7Heſſaner Gas- Obligationen

1889 z 1890
Magdeburger Allgem. Verſich GeſellſchaftsAet. p. St.

360 Mk. vollgezahlt I 30 30do. Feuerverſich.Actien P. St. 3000 Mk.
mit 2995 Einzahlung 203 J 206do. Hagel-Verſicher.Actien p. St. 1500 Mk.

mit 33 Suta re 25 32do. LebensVerſich.Actien p. St. 1500 Mk.

mit 207 Einzahlung 25 26do. Rück.Berſich.Actien per St. à 300 Mk.

vollgezahlt 45Div. J in
1889 1890

Actien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 8 165,09 G
Caroline, conſolidirte Bergwerks-Ackien 4 6 7Chemiſche Fabrik BuckauActien 4 0 5 93,75 B
Oeſſauer Gas-Actien 4 10 10Eiſengießerei und Maſchinen- Fabrik Nienb. 4 0
„Kette“, Elbſchifff.-Geſ.- Aktien 4 2 3Leoph., ver. chem. Fabrik St.-Actien 4 S 84,96 GMagdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 4 4 h 21,00 B

do. Bankverein Antheile 4 6 6 108,75 Bdo. Bau- und Creditbank-Actien 4 12 32 112,25 O
do. Bergwerke-Actien 2 4 9 J 23do. do. Stamm-Priorit.-Act. 4 9 J 23do. Privatbank-Actien 4 5 6 105,00 Bdo. Straßenbahn Actien 4 10 9 194,00 BNarie conſolidirte BergwerksAktien 4 3Maſchinen- Fabrik Buckau-Actien 4 2i2 81,60 bz

Sächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.Actien 4 9 9
do. do. Stamm-Prior-Act. 5 9 9Sudenburger Maſchinenfabrik-Aktien 20 20Magdeburger Zuckerraffinerie Stamm-Actien 4 6 1

do. do. Stamm- Prior. 6 7 l 6

Wagren- und Prodnktenberichte.
Gekreide.

Berlin, 23. Juni. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000 Kilogr.
loco ſtill, Termine nahe Sichten feſt, ſpätere niedriger, gekündigt 100 Tonnen, Kün-
digungspreis 234,75 Mk. bez., loco 225--240 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungs
qualität 235 Mk. bez., feiner bunter Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., per dieſen Mo
nat 235 234,75—-235 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Juni-Juli 234,5
bis 233,75--234,75 Mk. bez., per Juli-Auguſt 216,75 Mk. Fag., per AuguſtSeptember

Mk. bez., per September-Oktober 210 -209,75 M. bez., per Oktober- November

Mk. bez., per 206,5 207 Mk. bez.Roggen per 1000 Kilogr. loco geſchäftslos, Termine niedriger, gekündigt
Tonnen, r. Mk. bez., Loco 210--218 Mk. nach Qualität bez., Liefer-
ungsqualität 216 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher Mk. ab Bahn bez.,
miftel Mk. bez., guter Mk. bez., ſeiner Mk. bez., per dieſen Monat Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Juni-Juli 269—-208,25 08,75 Mk. bez.,
per ling 202 201,5-—-202 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per
September- Oktober 1960 195,75 196,25 195,25 196 Mk. bez., per OktoberNo-
vember Mk. bez., per November Dezember Mk. bez.

Gerſte per 1060 Kilogr. geſchäftslos, große und kleine 165--185 Mk. nach
Qualität bez., Se 165—175. Mk. bez., beſſere Mk. bez.
Hafer per 1000 Kilogr. loco feiner feſt, Termine ſpätere Sichten niedriger, ge

kündigt 100 Tonnen, Kündigungépreis 168 Mk. bez., Loco 168 192 Mk. nach Qual.
bez., Lieferungsqualität 173 Mk. bez., pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter
170 150 Mk. bez., feiner 195— 129 Mk. ab Bahn und frei Wagen bez., ruſſiſcher
Mk. bez., per dieſen Mongt 168,25— 168 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez.,
per Juni-Juli 168,25-— 168 Mk. bez., per Juli-Auguſt 155,27 5 Mk. bez., per Aug.
September Mk. bez., per September-Oktober 148,5--148 Mk. bez., per Oktober
November Mk. bez, per November- Dezember Mk. bez

Magdeburg, 23. Juni. Gebr. Friedeberg.)
Weißweizen

bis 170 Mk., Hafer 164- 156 Mk. für 1000 Kilogr.
Leipzig, 23. Juni. Weizen per 1000 Kilogr. netto loco inländiſch. 235—-240

Mk. bez. u. Br., do. ausländ. 238-253 Mk. bez. u. Br., ruhig. Roggen per 1000
Kilogr. netto loco inländ. 214-217 Mk. bez. u. Br., do. ausl. 216- 218 Mk. bez.,
feſt. Gerſte per 1000 Kilogr. netto loco Brauge:ſte Mk. bez. u. Br.,Mahl- und Futterwaare 165—174 Mk. bez. u. Br. Hafer per 1000 Kilogr. netto
loco inländ. 158-162 Mk. bez. u. Br., aus ländiſcher Mk. bez. u. Br.

Königsberg, 23. Juni. Weizen unveränd., Roggen r, loco 2000 Pfd.
Zollgw. 208,00, Gerſte und Hafer unverändert, loco per 2000 Pfd. Zollgw. 162,00.

Danzig, 23. Juni. Weizen loco unveränd., Umſatz Tonnen, Bunt u. hell-
farbig hellbunt do. hochbunt und glaſig per Juni Tranſit184,06, per Sept. Oktober Tranſit 165,00. Roggen loco unveränd., inländiſcher
per 120 4ß8 T do. polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 156,50, do. per Juni
er 129 Pfd. Tranſit 157, do. per September Oktober 145,50. Kleine Gerſte
oco Gerſte loco große Hafer locoBreslau, 23. Juni. Roggen per Juni 209,00 Mk., per Juli-Aug. 199,00 Mk.,per September-Oktober 193,00 P

Stettin, 23. Juni. Weizen matt, loco 226,00 236,00, per MaiJuni
231,50, per Sept.Oktober 209,50. Roggen unverändert, loco 205,00—-212,00, do. perJuni 21 per Sept.Okt. 191,50. Pomerichee Hafer loco 160-164.

Landweizen 234—236 Mk.,
Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 2.6—- 234 Mk., Rauhweizen

212— 215 Mk., Roggen 212-215 Mk., Chedaliergerſte 170— 176 Mk., Landgerſte 166

Oktober

Mai per Oktober 1885.Antwerpen, 23. Juni.
ruhig. Gerſte unverändert.

New-York,

Brodraffinade l.
Brodraffinade II.
Gem. Raffinade

Granulirter Zucker
Kornz. Rend. 929
Kornz. Rend. 889
Nachpr. Rend. 759

Tuni 13,22 vez., 13,22 Br., 13,20 G.
Auguſt i3,35— 32- „35 bz., 13,37 Br., 13,35 G. Sept. bhz., 13,12 Br., 13,05 G.

Oktober Okt.Dez.. bez., 12,35 Br., 12,32 G.November- Dezember

12,60 Br 12,50 G. Juli-Augu
B. Granulirter Z

Frei an Bord Hamburg.
Juni bez., Br., Gd. Tendenz:

bez., 12,45 Br., 12,42 G.
bez., 12,30 Br., 12,27 G.ſt 13,30 dez. Tendenz: Stetig.

5 23. Juni.Baſis 88 Proc.
per Auguſt 13,40, per Oktober 12,45, per Dezember 12,36.

Paris, 23. Juni. (Tolegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker 88 Proc. behauptet,
loco 34,59 à 34,75. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Juni
35,25, per Juli 35,75, per Auguſt 35,“5, per Oktober-Januar 34,7.

FLondon, 73. Juni.
Rüben- Rohzucker loco 13, feſt.

New-York, 22. Juni.
Juli 16,07, per September 14,87.

Berlin, 23. Juni.
mit Faß in Poſten von 100 CEtr.
digungepreis Mark. Per dieſen Monat

Stettin, 23. Juni.
Bremen, 23. Juni. Petroleum geſchäftslos, loco Standard white 6,30 Br.
Hamburg, 23. Juni.

per Auguſt- Dezember 6,65 Br.
Anktwerpen, 23. Juni. Telegramm Schlußbericht). Petroleum raffinirtes

loco ſ6, bez. 16, Br., per i
per Auguſt 16, Br., per September- Dezember 16,25 Br. Ruhig

New-York, 22. Juni.

Type weiß,

Berlin, 23. Juni. r V
Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt
preis Mk. Loco ohne Faß ,0, per dieſen Monat.

Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe.
00, 00 Liter.
dieſen Monat 48,6 bez., per Juni-Juli 48,5 48,6 48,3 48,4 e per Juli-AuguſtVez., per Aug.Sept. 48,9 49,0 48,7-—,8 bez48,5——48,6—48,3 48,4

ktbr.-Novbr. 45,00- 44,09 bez.,47,1-47,2 47 bez. per
Dezember 44,00 43,08 bez., per Dezember-Januar

Parié, 23. Junr, viachm. (Anfangebericht.) Weizen ruhig, ver Juni
209,10, per Juli 28,30, per Auguſt 28,00, per September Dezember 27,90. Roggen
ru ig- er Juni 19,00, per Sept. Dezember 18,20.

Paris, 23. Juni, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen träge, per Juni
29,20, per Juli 78,20, per Auguſt 27,90, per September Dezember 27,80. Roggen
ruhig, per Juni 19,0, per Sept. Dez. 18,20.

Amſterdam 23. Juni. Weizen per Mai per Nov. 255. Roggen per
Weizen unbelebt. Roggen unbelebt. Hafer

22. Juni.

Zucker
Magdeburger

z. Preiſe
27. Juni.

Gem. Melis I. 26,50Kriſtallzucker J. 27,25 Mk 27,25 M.Kriſtallzucker II. Mk. M.Tendenz am 23. Juni. Ruhig.
Ohne Verbrauchseſteuer.

Ab Stationen.
22. Mai. 23. Juni.
17,50 17,60
16,70 17,56
13,20--14,40

Tendenz am 23. Juni:

b. frei an Bord
Juli

iendement neue Uſance,

(Telegramm.)

Kaffee
avre, 23. Juni. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee in

New-Pork ſchloß mit 35 Points Hauſſe.
Havre, 23. Juni

Ziegler und Co.)

Petroleum, loco

(Telegramm.)

Spiritus.
Spiritus mit

Kündigungspreis „O0 Mark.

Rother Winterweizen loco 110.
2. Rother Weizen per Juni 1077 per Juli 1047 per Dez. 1007

New-HYork, 23. Juni. Weizen-Verſchiffſungen der letzten Woche von den
atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 134000, do. nach
Sein do. nach anderen Häfen des Kontinents 104000, von Kalifornien und

regon nach Großbritannien 11000, nach anderen Häſen des Kontinente 53000 Orts

ür greifbare Waare
A. Mit Verbrauchsſteuer.

28,25--28,50 Mk.

28, Mk.27,50 28,25 Mk.

Schwach.
II. Terminpreiſe für Rohzucker 1. Produkt,

abzüglich Steuervergütung.
a. frei auf Speicher Magdeburg.

Notizlos

(Nachmittagsébericht.) durei an Vord Hamburg per Juni 13,25,

Vormittags 10 Uhr 30 Min.
Kaffee geod average Santos per Juni 102, 0, per September

95,50, per Dezember 85,50. Unregelmäßig.
Hamburg, 23. Juni.

80,75, per September 78,25, p
(Nachmittags.)

er Tezember 69,75, per März 68,75. Behauptet.
Amſterdaxi, 23. Juni. (Tekegramm.) Java-Kafſee good ordinäry 60,75.

(Telegramm.) Kaſſee Rio Nr. 7 low ordinary per

Petrolenm.
Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 100 kg

Termine i

Petroleum ruhig.

Raffinirtes Petroleum Standard mr

Getreidefracht

Börſe.

23. Juni.
28,25——28,50 F.

28,

27,50——28,25 M.
26,50Mk. M

M. 17,40 17,55 i.
M. 16,70 16,90 M.
M. 13,20--14,40 M.

Hamburg.
13,22 13,25 bez., 13,27 Br., 13,25 G.

Januar-März bez.,

ucker.

Geſchäftslos. z
Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt

Rüben- Rohzucker 1. Prodult

Ruhig.

99 Proc. Javazucker loco 15, ruhig,

(Telegramm von Peimann,

Good average Santos per Juli

Gekündigt kg. Kün-
Mark.

10,75.

Standard white loco 6,45 Br.,

Juni 16, Br., per Juli 16, Br.,

50 Mark W per 100iter. Kündigungs-

GekündigtTermine feſt.ten Mark, perLoco mit Faß

per Septbr.
per November-

per Januar- Februar

per Juli Auguſt —,9 bez., per Auguſt- Septemder dez., per Seplkember,tober 59,5- 59,4--59,5 bez., per ober hiorender 59,6 bez., per Rerenere

zember 59,7 bez., per April-Mai 60,6-60,4 Mk.
Breslau, 23. Juni. Rüböl per Juni 61,59, per SeptemberOktober 81,50
Stettin, 23. Juni. Rüböl matt, per Juni 59,60, Per September- O

tober 590,50.
Köln, 23. Juni. Rüböl loco 63,59, per Oktober 62,90.
Hamburg, 23. Juni. Rüböl (unverzollt) höher, loco 62, M.
Paris, 23. Juni. (Telegramm.) Rüböl weichend, per Juni 72,25, ver Juli

72, er Auguſt 72,25, per September Dezember 74,50.
Futterſtoffe und Tüngemittel.

Hamburg, 22. Juni. Futterſtofſe Palmkuchen, deutſche 112-115 M. für 100
ap, Cocoenußkuchen, deutſche, 155--160 Mark für 1000 kg. Daumwoillſagtkuchen
132- 136 Mark für 1000 Erdnußkuchen 130- 150 Mark für 1000 kg je nach
Qual., Rapskuchen 12—125 M. für 1000 kg, Leinkuchen 135—140 M. für 1000 v
Palmkernſchrot 93—98 Mark für 1000 g.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 22. Juni. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen 21--40 k.,

Speiſebohnen, weiße, 25--46 Mk., Linſen 30—60 Mk. per 00 Kilogr.
Berlin, 23. Juni. Mais per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine, ſtill

ekündigt 00 Ton. Kündigungépreis 145,“5 Mk., Loco 148 i66 Mk. nach Qualität
ez., per dieſen Monat 145--144,75 Mk. bez., per JuniJuli rbez., per Juli-Auguſt Mk., bez., per September Oktober Mk. bez.

Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 175 185 Mk. bez., Futterwaare 167
Mk. nach Qualität bez.

r w. n e e wer Juli 63.Wien, 22. Juni. ais per Juni 6,4 6,47 Br., per Aug.s 657 Br. p g. SeptemberLeipzig, 23. Juni. Mais per 1000 Kilogr. uette arſeritan ger Mer
bz. u. Br., rumäniſcher Donau W ungariſcher M. bz. u. Br.

ehl.
Berlin, 23. Juni. (Amtl.) Poggenmehl Nr. 0 u. per 100 Kilogr. bruincl. Sack. Termine ſtill geki c Sack, gündigungegreit v

bez., per dieſen Monat Mk. bez., per Juni-Juli 28,75 ,80 Mk. bez.,
per Juli-Auguſt 27,9 „95 Mk. bez., per Anguſt- September. 9per September-Oltober 27 27 Mk. bez. du Sey Mt. wer

Verlin, 23. Juni. Weizenmehl. Nr. 00 32,5— 30,75 Mk. bez., Nr. 0 30,5
bis 29, Mk. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 029-28,25 Mk. bez., do. feine Marken Nr. 0 und e vt. bez., I
1,75 höher als No. und per 100 Kilogr. Br. incl. Sack.

Paris, 23. Juni, Pachm. (Schlußbericht.) L
63,00, per Juli 63, 0, per ger 63,00, per September

r New-Hork, 22. Juni. (Telegr.) Mehl 4 D. 0 C.
Stärke. Nartoffelmehl.

r r 22. Juni. Kartoffelfabrikate. Tenden
ungen für 100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt
ung 23, 0—-24, Mk. artoffelmehl. Primawaare 22,0—22,75 Mk., Lieferung
22,50 23, en Mk. Superiormehl 25-26, M.troh. en.

Berlin, 22. Juni. (Pol.-Präſ.) RiMk. per 100 Kilogr. (Pol.-Präſ.) Richtſroh Mk., Heu
a r dhan en, 23. Juni. Stroh 4,0- 5,00 Mk., Heu 5—6, Mk. per

g.
Halle, 23. Juni. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 2,30——3,00 Mk.Centner. MaſchinenStroh 2,66—2,6 Mk., hieſiges Wiehe 3,39 bis 3,75 d

per Cent er in Fuhren, Torfſtreu 1,40-—1,60 Mk., Kleehheun 3,50 bis 4, 0 Mk. perCentner, zum Thei in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

utter. Eier. Fleiſch.
Pol.-Präſ.). Rindfleiſch v. d. Keule, 1,20-1,60 Mk.

r 9 t n Mk., Kalbfleiſch 10-—i,60 uSr. utter 1,80—2,80 Mk. per Kilogr. Eier 60 Stü
Nord auſen, 23. Juni. Landbutter 2,00 Mk., Eßbutter 2,20-—2,60 Mk.

Eier 2,70--2,80 per 1 Schock wer FWif: Kg. Käſe das Schock 3- 3,50 Mk.
artoffelu.

t Berlin, 22. Juni. er r Kartoffeln per 100 Kilogr. 10,25--15 Mk.Nordhauſen 23. Juui. Kartofſeln per 100 Kg. 7,50-—8,5.

e Baumwolle und Wolle.Liverpool, 23. Juui. Anfangsébericht.) Muthmaßlicher Umſatz
7000 B., Ruhig. Tagesimport 16 00 B.

Baumwolle. Umſatz 7000 B., davon für

ruhig, perezember 62,90. Juni

Flau. No

Berlin, 22. Juni.
Bauchfleiſch 1,00——1,30 Mk.,
Hammelfleiſch 1,00-—-1,50 Mk.,

Liverpool, 23. Juni, Nachm.
el w. 500 V., TrägeLeipzig, 23. Juni. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata Contraktb Juni gut 4,32 Mk., do. B Auguſt 4,37 Mk., do d e lehiber 7 Mk., do B

Oetober November 4,42 Mk., do B Dezember 4,46 Mk., do B Januar- Februar
4,40 Mk., do C unverändert. Umſatz Tontrakt B 75 000 Kilogr. Tendenz: Ruhig

Metalle.
7 ura u v Vancazinn 56.

„„London, 23. Juni. Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie.Leipzig Zinn: Straits Auſttat. 91 en v H. Lorenz u. Cie
23,50 S )err, 2*. Juni. Zinn Straits Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes

in New-Hork 6.90-7,10 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,85- 7,05Petroleum in New-York 6,60, do. Pipeline Certificates per Juli 68,25. 47 e Paegow, 23. Juni, Porm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed nunibers warrant!!

etig. u Hlasgow, 23. Jnui. h Mixed numbers warrants 47 sh. 7 d.
London, 23. Juni. ChiliKupfer 56, per 9 Monat 56.
London, 22. Juni. Silberbarren 45 Lſtrl. Zinn, Straits 93 Lſtrl. 10

d, Blei ſpan. 12 Lſtrl. 15 86 h engl. 13 Lſtrl. s 9. Zink gewöhnlichMorle z e 15 D. beſ. c r S T J, Oueckſilder dſil
erdam, 23. Juni. elegramm der Herren M., H.Leipzig). Zinn Banka 6, vVilliton 5 Herre Lorenz avd

Frankfurt g. M. 22. 9 7 Viehmarkt
a. M. 22. Juni. er heutige Viehmarkt war mit 393 OchſenBullen, 425 Kühen, Rindern und Stieren, Kälbern, 156 Hammeln, 9

tir„50--24, Mk. Liefer
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hauptzr u bez. Schwei b Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt: Ochſen 1. Qual. 67—69 Mk.,Juni e r r ttin 23. Juni. Spiritus ſtill, loco ohne Faß mit 50 Mk. Konſumſteuer 2. u he, Rinder u. Stiere 1. Qual. Mk., 2. Qual. 4248 t2,90, Nov. 21,65. ggen hieſiger loco 21,00, fremder J tiw, r Mk. All l ſchaloco 21,75, per Mai per Juli 20,55, per Nov. 19,55. Hafer hieſiger loco J 74“77“ mit 70 Mark Konſumſteuer 49,76, per Juni mit 70 Mark Konſumſteuer per 10 chlachtgewicht. Kälber 1. Qual. 63—68 Pf., 2. Qual.17,00, freuider 17,50. 9 48,49, per AuguſtSeptember mit 70 Mark r 18,90. ß T 4fz. g. e T 1 Qual. Unbefine 23. un Weizen per Juli 22,5, e Jrsvß r er ev her n Juni. Spiritus loco ohne Faß (50er) 68,00 do. loco ohne Fa PF Alle per r Schlachgeke(che eine 1. Qual. 53 2. Qual. 50-532 artei

„15, per März 22,10. Roggen per Juli 20,85, per Auguſt per November h ee n z dar her all e6e, ver angtſt Jer Rerender a hee httrſeten den Ihn e. 92. Anrn SeieeeAekbelen ver dent ein

4,25, per März 14,50. 4 l 8Hanmburg, 23. Juni. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 238 48,90 do. do per Juli-Auguſt 48,90. per Auguſt September 48,90. Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle. oW Mein loco e e wees enet De We ttäer mieten u tet e zen e ne n e e eeeegeee das
g, afer ruhig, Gerſte ruhig. rer Z. r ept. 35, o unillekon un en übrigen Jn t, ſchließlich dee NachhezeiWien, 23. Juni. Weizen per Juni 9,78 Gd., 9,83 Br., per Herbſt 9,51 A wo J h Juni 4),50, per Juli 41,50, per J V. Dr. Walther Gebens e b z ſer e les Tier eur der

Br. er Roggen ver r 8,05 W T r Gd., uguſt 41,50, per Deſagten 5. Fettwagren u Se is Lehmann für den Handels Vörſen- und Inſeratentheil ſämmt der ß
„23 Br. afer per Juni 6, 6,55 Br., per Herbſt 6, r. ich zu HallePeſt, 23. Juni. Weizen loco voll behauptet, per r Gd., Br., Berlin, 23. Juni. (Amtl.) Rüböl per 100 kg mit Faß. Wenig verändert. Sprechſtunden: Chefredakteur Anthony iſ,10- 11 Redakteur Dr. Gebensleben kaum

per Juni 9,80 Gd., 9,85 Br., per Herbſt 9,22 Gd., 9,24 Br. Hafer per J Gekündigt Centner. Kündigungeépreis Mark. Loco mit Faß Loco ohne 9 l her. Die Expedition z und GeſchäftéangelegenheitenJuni Gd., Br., per Herbſt 5,04 Gd., 5,66 Br. aß Mark, per dieſen Monat 59,07, per Juni-Juli bez. iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags dis 7 Uhr Abenis tive
gram

I e 2 4 4 9 3 25 r w f. tBerliner Börse V. 23. Juni. Eiſ.-Geld-Änl. 1 z 101,30 Ausländ. Eiſenbahn- Prior. Oblig. Meininger 40 Pr.Pfdbr. 4 1127,10 G Umrechnungs-Conrſe: den
Ungar er 889 72 I Zf Meining. Looſe v 27,80 v g. 2 mr woUknd. 170 Thüren 5 t 100,403 B. III. u. IV. E. 101,00 öſterr. 1 ind.Prenßiſche und deutſche Fonds. Serbiſche Rente v. 1884 5 (59,40 G P Porbn, Vold on yp.B y. J m z r Fpr. 9 3 n 2 würf

Deutſche ReichsAnleihe 4 1106,90 do. do. v. 1885 5 89,50 236 d odendach 11 Gold 5 o Preuß. Bodener., rückz. 10 5 113,75 320 Mk. 100 Fres. 90 Mk. 1 Lſtr. S 20 Mi fö

r d. u 3 Dux-Prag Gold s liegt d. III, Vu. VI, 17 w onneo. volle 3 85,25 igsb. gar. ij2 56, o. 115 412115, 90 dt conſol. Staats Anleihe o e 8 e r r z e p Eentralbod r 4 1100,70 B cchſel zf vo. 31298,05 i h anz- 3 54 reuß. Centralbodencr. B.Prenß. Staats Art. v. 1808 20, Eiſenb ahn tanim und Stamm- Seſtzrr. Fran Staates alte 4 er an d 4 [100,30 Amſterdam 100 Fl. 8 T. l 162,56 v v x
d. StaatsSch.Sch. 312 50 G Privritäts-Actien. do. do. Erg. Retz 3 80306 do. von 1890 4 103,0053 G do. 100 Fl. 2 M. 67,90 v orrBertinek Bre 3 171,106 1890 Oeſterreich. Rordweſt bahn s (92,95 G do. 100 31 91,302 z G London 1 r. 8 T. 5 20,3623 2lig. abgeſt. 3! 96, G g Dividende v n do do. La. B 5 192 90 B Preuß. Hyp.Bk. 120 11 2177 do. L r 3 M. 5 20,26o. do. neue 3 9 0 G AachenMaſtricht 67,60 O do. do. Gold 5 106,60 do. 110 5 1111,00 G Paris 100 Fres s T. 2 e vBreslauer Stadt-Obligat. 4 G AltenburgZeitz !81,75 53 Oeſterreich. Sudbahn z 65,06 do. 100 4 11101,40 z. G do. 100 Fres 2 M. 80,50Halleſche 3 0 G Buſchtiehrader Bahn u r do do. 5 i 60 236 do. „100 32 95,305 z G Petersburg 100 S.-R. 3 W. 5 236,70Magdeburger StadtAnleihe (3294,506 G DurxBodenbach 243,30 Reichenberg-Pardub. Gold s 10250 B Süddeutſche Bodencr. 4 1100,90 G do. 100 S.-R. 3 M. pu 236,10

Weimar. StadtAnl. v. 1888 3 Dortmund-Enſchede St. Pr. 1121114,00 Ungar. Nordoſtbahn gar 5 87 10 G Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 5 I73,60Berliner 5 114,90 v 5 Carl-Ludwigsbahn 5 do So s 102 25 Jndnſtrielle Gefellſchaften. do. do. 100 Fl. 2 M. 5 I173,0650)ärä3 SelterſartSiankenb l e e S Zinsfuß 1004 101,00 alberſtadtBlankenburg 0,75 u 7Kur und Neumärkiſche e Segen Se St.-Pr. 22,25 n Tr 101,75 G Anhalter Maſchi Dividende 1890 Gold-, Silber und Papiergeld-
do. neue 31596,20 MainzLudwigshafen 12 3118,50 B Kurs Kiew gar l z nhalter Maſchinenb. A. Cours in Mark.e5 u Central Marlſnburtz ilawta p u i boloMiſaſah Jar 1 Be kern h werte J 134,00 G Dollars per St a 1775S o. do. 3 25 o. o. Pr. „7563 Mintan 95 an rdo. do. e Niederſchleſ.-Märk. gar. 4 101,00 V die eeeſeagnen War a Serl. Maſch. Schwartzroyff 16 267,402 Ducaten per St. ortS Oſtpreußiſche 3 95,50 Oeſterreich. Nordweſtbahn 7 Traxs 3 626021 Cröllwitzer Papierfabrik Jmperials ver S. 7 7Vommerſche 313 do. B. (Elbethal) 97,10 G n r r 4 Deutſche Contin.Gas. 10 165,56 Napoleonéed'or per St. chpoſenſe n n un Gotharddahn i. s 101,/7.6 Sie Wenteerr s Sugliige Bantnoten r et IPoſeyſche, Iwre Oſa niſche Surbe r4 r Vank Ht poth. n Creditb Actien Graen wert o gri hantnoten per 8 tet s0/60

o. o. 3 96,20 reußiſche Südbahn 6 n. 4 4Sä ſiſche 4? 108,50 G do. do. S. Pr. 5 114,20 B Zwien à 400 v 1. ausgen. Reichsbank 4120 alleſche Ma allen 3 306,00 B Weſt Banknoten Je 100 Fl. woh
Schleſiſche, altlandſch. 3 7,10 G Rufſ. Staatébahn gar. 135,75 v z Dividende 1890 ine ehe Mühlenwerke 1 150,0 G do. n (Berl. einlösb.) 7 langdo. neue 3 97,20 do. Südweſtbahn gar 10 Anh. Deſſauer Landesbank 8!/2143,25 63 el E ifff. b it 3 (67,75 G Ruſſ. Banknoten per 100 Rb. 37,405
Weſipreußiſche tet Saaibahn o s 10 Berliner Handels Geſ. mine iS(Kur- und N 101,0 G untereit. et i. 5. et Pr e h Der We u gab Mehderutget üg. e ipzi l 23. Juni belä2 un eumärki 4 „206 nterelb. Eb. Lit. A. Pr. emiſtädtS Pommerſche umurkißge 4 101,80 G Warſchau Wiener 247,00 B Der Vant x o 152,75 65 B derer Daran Leipziger örse V. 23. un

S Preußiſche 4 101,90 b Weimar-Gera 20,6023 Deutſche Genoſſenſch.Bank 7 122506 Magdeburger Straßenbahn gf bS Sochſiſche 4 192,00 do. do. St.-Pr. (93,00 G Disconto Geſellſchaft mee Pordhäuſer Tapetenfabrik 73 190,80 v g t thun5 ſellſchaf „105; P z Pfandbr. des Sächſ. Landw.Schleſiſche 4 105/90 G Werrabahn 83,256 Dresdner Bank 10 112,06 v omunerſche Maſchipen u Credit Verein 312 heleGerger Hand. u. Cred.-B. I15,00 taßfurt, chem. Fabrik 8 134,40b2 G Credithr. des Sithſ. Landw v6,00 P
Braunſchw. 20 Thlr. Looſe, Gothaer Privatbank 623116,00 63 Sudenburger Maſch.Kabr. 20 70,50 G Credit Verein N. Mat leCöln-Dind. Pramt eder 302 o do. rundgrgdittant Zeitzer Maſchinenſabri 2 Schuldſch. d. Mansf. Gewtſch. ElſölnMind. Prämien-Anl. 31213,90 v ritäts- o. junge 4000 E. 9,40 G 6Sachſiſche diente 3 60 Deutſche t vrten s Leipiiger S nen e Vergwerks und Hüttengeſellſchaften. do. von ist Er Se

ativnen- o. reditAnſta 88,0055 B 26Anusländiſche Fonds. Magdeburger Bankverein s e o z den c 1663Argentiniſche Gold Anleihe 75 Aachen -Maſtricht Mallcreant van Conſolldirte Male D. ß dieshi do. äußere 412 Märk.-Berg. III. A. B. 31296,90 v Pin e Creditb i 2767 Donnersmarckhütte 6 79,75 Altenburg ZeitzThilen. Gold- Anleihe 18899 4 79,75 do. C. 3 96,90 B R z an 9 i t Dortm. Union St.Pr. Lit. A. 4 (61,60 AuſſigTeplitz 4 [726,00 G unbksvptiſche Arwihe ägr T e P A. 5 10*, 119»0r5 Gelſenkirchener 12 160,25 G Leipziger Vam de 710 4 unndo. eine raunſchweigiſche Bahn 2105,60 5175 189,20 6 eipziger Bar 72 123,90Griechiſche Anleihe v. 188184) 5 95,805 G Sraunſan ondeseiſenbahn 2 wer 7 133 S 3 Zuſenheſe Tonv. 9,50 4 v Credit u. Spardank 4 128,75
do. conſ. GoldRentel 4 61,50 G BreslauWarſchauer Bahn 5 101,00 G Pon er e o E. 10 o 6. St.-Pr. 0 38,20Aalieniſche Rente 5 92,20 G Deutſch Rordiſcher Lloyd 4 o8,0 v l r am 120 Hörder Hütten 0 10,502 G Cröllw. Schuldverſchreibungen 4 darOeſterretth. Silberrente 4/579,80 G Halberſtadt-Blankenburg 4 Preuß. Hypoth.Ban önigs- und Laurahü 118,755 Halleſche Straßenbahndo. Papierrente e Lübeck-Büchen (gar.) ine Zäaſge Bank hre 5 Lang mmer Nrahätte o. 106756 Div. v. 89 600. 4 1123,00 P Un
do. Goldrente 4 06,606 G Magdeb.-Halberſt. (Wittenb.) 4 achſiſche Van 6 117.60 231253,25 Leipz. Malzfabr. Schkeudi iWo Dielny ihn ölöe Gar) Weimariſche Bank n oder e te t 9 eng 120 mo tugieſiſche Staats Anleihe 41/2 70 von 1874 Cer di 172,00 etwh ür. Gasgeſ. Leipz. St.-A. 4 132825kuſtreat Geld-Rente 1883) 6 105,80 B do. 75, 76 u. 78 conv. 4 Hyhvotheken Certiſcate d n 5 wer i Zraciroſieerle helle wu
de conſ. Anl. von 18754 z. von 1881 z Anhalter Landesbank 4 101,10 v Sä Gußſtahl 162 170,75 G Div. 89/90 1600 4 1140,00 P uo. c(onſ. Anl. 1880) 498,10 o. 95,60 R Braunſchw. Hannover 4 100,75 Sächſ.-Thür. Braunkohlen 9150,50 G TTT. ſchedo. Go drente 1884 5 108,25 Mecklenb. W n 95,60 B Deutſche Grundſchuld-Bank 4 100,80556 o. do. St.Pr. 9 120,0 G AuſſigTeplitzer Pr.Ob 4 101,40 G g20. Nicolai-Obligat. 4 (99,00 63 Oberſchleſiſche a. B. 2197,60 B o. e 3!/2 95 206 Thale, EiſenbahnSt.Pr. 14 129,75 G Buſchtiehrader do. v. 5 [95,09 riſſ
do. III. Orient-Anl. 5 75,40 B do. E. ne Deutſche Hyp.-Bk. Berlin Weſteregeln Alkali 11 148,50 GrazKöflacher do. v. 7 5 80,00 d P ß ido. Präm.Anl. v. 1864] 5 186,25 G Oſtpreußiſche Südbahn 112101,20 iV.- VI. s 116,50 G ß PragTurnauer do. 5 93,00 G erdo. do. 1866f 5165/50 G do. Serie IV. ne do. 4 101/50 Bankdisconto in verdo. Bodencred.Pfandbr. 4 i 102,0057 do. e Gothaer Prämien J. Emiſ, a iſoſ so Amſterda 5 DörſtewitzRattmi. Br.J.-A.do. Entr.Bder.Pfandb.) 5 92,20 G Rheiniſche II. Em. a n. 317310720 Berlin v London Div. 8090 300 4 84,00 G kurKumäniſche Rente 4 98932 Saalbahn 312 do. Grunder. III. do. Lombard 48 u Je Zeitzer Par.- u. Solar.Fabr. errd StaatsObl. fund. s z G Weimar-Geraer rückz. 110 1/499,40 6 do. Privaidisc. 3 See evargz Div. 59,90 700 100,00 P rdo. amort. 5 l99,005 G Werrabahn 100,90 B do. IV. 110 [312198,60 Brüſſel 3 Mansfelder Kuxe feo. 718,00 G 37

e

An- u. Verkauf von Werthpapieren, Ausführung von SpeeulatitoHalle a. S.,b i I Becker 0 Bankgeschäft, Alte Promenade Ce, Aufträgen, Bfrecten-Versteh. u. Kontrolle ete, ete, zu den günst, Hedingna t
T cſedaner Shwelſchfe ſche Buchdruckerei in Halle (Saale).
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Lotterie Liſte zn C 145 der Halliſchen Zeitung.

Halle, Donnerstag 25. Juni 1891.

4, Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie.
iehung vom 23. Juni 1891. 7. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

69 125 38 238 312 59 99 471 509 70 666 71 726 28 839 59 1007
134 (300) 36 66 319 448 74 (1500) 634 (500) 819 72 2011 51 (300) 129
(1500) 206 306 518 (500) 627 755 88 835 77 3089 90 100 (1500) 434
(300) 615 777 820 973 4163 74 98 270 387 542 895 967 5024 158 325
426 580 (1500) 96 607 (300) 840 45 915 47 (15 000) 6019 51 103 26 38
307 33 417 751 (300) 965 68 7009 300 (3000) 590 716 65 8002 15 (1500)
95 (1500) 201 29 375 473 728 98 816 72 951 57 (3000) 92 9021 287

398 549 (500) 76 627 724 67 822 981
10305 84 433 60 501 (3000) 604 17 92 776 11320 64 446 75 548

(1500) 718 80 83 850 12015 149 321 61 407 75 638 51 728 942 61 90
13288 312 25 70 95 507 41 618 (500) 770 817 91 915 58 99 14040 73

157 67 211 339 632 45 85 96 (500) 729 963 15119 80 267 84 427 551
1500) 68 645 765 74 82 (5000) 921 16060 99 (500) 105 283 658 781 98
869 81 (1500) 82 955 17111 296 344 435 528 73 619 54 755 71 92 96
875 966 18062 164 80 402 562 675 99 781 829 907 19089 126 248 376
487 516 712 (3000) 873

29018 58 313 425 55 554 602 6 97 713 932 21016 172 426 (500)
551 759 828 918 22 65 22063 143 443 46 54 (500) 98 528 601
30 (150000) 859 65 99 915 62 223035 504 59 600 53 771 8320 91
244044 119 200 356 463 516 52 960 25029 81 147 79 335 36 73 456
519 684 750 862 926 26104 (5(0) 278 359 556 60 608 736 82 854 75
904 23 69 73 85 27085 170 431 79 549 622 24 778 832 28008 11
z 35 14 321 64 85 419 49 625 750 29119 233 333 635 734 46 (300)

30084 210 (500) 22 618 57 785 31110 89 258 (1500) 71 342 627
(1500) 62 (300) 802 955 32023 75 168 79 (500) 235 42 60 81 410 56
61 579 93 606 50 (300) 727 66 33000 444 63 862 72 34032 39 55 96
196 429 584 603 780 834 952 35046 186 270 87 (3000) 419 32 41 56
76 521 77 619 791 851 969 36048 158 94 254 309 74 98 457 88 748 80
912 71 79 37036 54 187 218 75 369 823 30 72 939 (300) 44 38083 94
95 141 80 324 659 705 73 81 89 873 904 23 242 3924 82 343 439 514
54 701 64 824 33 39 41 (3000) 66 989

40106 12 21 64 74 (10 000) 457 81 542 (1500) 724 891 41130
258 (1500) 388 412 60 73 98 509 (500) 657 65 703 800 42102 73 98
(1500) 232 313 83 458 547 78 679 (1500) 899 995 98 433008 45 165
74 (500) 81 204 375 478 584 671 87 719 40 917 80 98 44284 96 398
476 552 609 (3000) 59 86 745 823 981 45124 627 758 830 47 921
246371 480 584 (500) 95 654 767 47008 57 (1500) 118 (50) 72 367
448 654 58 759 90 848 (3000) 60 932 57 48122 235 70 84“ 135 44 83
86 526 632 883 49119 47 63 608 727 35 93

50145 255 681 88 901 15 41 78 80 51159 71 96 525 51 671 779
958 78 52078 103 54 425 509 23 635 711 71 84 85 901 78 53014 176
91 209 11 84 305 66 97 499 510 68 786 (300) 961 98 54015 36 84 131
87 273 463 6503 26 37 623 866 915 64 55122 352 80 407 693 754 97
840 77 921 48 56023 51 160 210 57 82 411 67 608 46 766 67 (1500)
859 (15000) 57000 28 36 40 204 76 319 707 928 45 (500) 58001 21
(3000) 34 119 209 344 83 451 75 85 92 517 49 654 622 723 6 539025
49 246 83 397 506 70 807 25 76 97

60079 314 95 568 629 707 914 43 61045 86 230 34 396 502 5 84
695 735 62030 (500) 67 103 268 313 660 63271 351 85 99 423 504
(1500) 621 944 (1500) 64065 107 (500) 32 258 387 459 (500) 708 60
837 947 65063 (3000) 173 223 51 310 62 424 535 58 621 823 66115
409 26 517 842 970 (500) 67050 139 226 28 30 60 305 572 647 52 83
830 900 68021 50 65 87 106 (5000) 16 37 214 311 445 775 69215
316 58 77 (1500) 475 510 (500) 635 870 99 (300) 956 (500)

70301 11 57 662 87 988 71122 29 340 654 988 (1500) 72001 (500)
14 24 245 84 465 (300) 654 69 839 903 81 90 73022 116 66 79 81 700
873 75 80 933 74196 422 505 22 82 791 75175 216 353 472 510 740
897 927 39 59 82 76019 138 448 574 (300) 640 720 824 50 52 68 77030
76 302 420 39 66 500 29 73 620 53 722 855 932 78109 75 99 214 27
313 (300) 84 402 646 719 20 31 820 35 80 910 79 79211 99 635 (3000)
62 703 20 21 (300) 68 81 88 81480051 132 442 43 44 646 74 (300) 663 80 90 729 83 895 909 44
76 81075 187 349 67 407 51 599 924 27 69 82001 128 245 77 334 446
613 43 (300) 76 603 20 52 75 862 88 977 83008 116 291 486 583 620
3 775 82 908 47 88 84146 (300) 405 28 549 (3000) 75 77 635 853 992
83059 689 804 73 79 (500) 93 97 968 86030 137 56 208 60 311 458
684 (15000) 85 789 852 981 87046 144 62 379 433 624 (1500 931 33
44 50 76 88236 315 31 458 549 655 (500) 70 731 59 817 38 53 65 98
676 S9 e I08 227 66 325 411 515 84 898 924 65

9

90169 92 310 466 535 621 58 63 915 91078 95 100 549 732 892
97 921686 229 84 310 47 504 (1500) 73 625 59 711 17 93211 41 (300)
54 370 513 38 57 613 748 216 94016 144 205 370 445 517 700 91
893 969 95045 129 32 47 49 259 424 (3000) 64 89 91 97 500 65 772
856 932 96127 47 206 28 484 620 809 85 901 62 97201 439 671 702
80 842 97 98054 62 248 59 99 314 31 417 520 698 99104 382 487
590 (300) 720 89 860 967

100659 (500) 164 250 65 447 610 719 40 850 86 101028 59 86 214
(300) 381 535 793 (3000) 904 102021 (3000) 46 187 98 235 319 44 38
404 60 905 92 103207 81 382 514 (1500) 657 730 928 (3000) 73 77
104000 177 327 40 468 85 (1509) 529 50 74 732 85 105065 200 15 25
35 343 52 96 458 75 540 62 67 605 718 81 858 92 106115 49 (300)
375 564 668 107139 275 77 602 43 780 812 18 982 108104 29 319 30
71 (500) 477 528 62 641 703 (300) 836 96 1039006 185 305 507 59 69
75 708 75 952

110027 56 107 389 418 (500) 45 (5000) 61 97 615 20 47 737 (500)
800 11 (3000) 94 930 111163 212 486 500 6 (300) 865 966 112013 16
35 55 60 (3000) 169 257 87 384 452 78 539 727 (10000) 803 22 60 93
923 39 113154 69 240 353 471 (300) 607 23 700 57 (500) 63 886 114
158 64 339 (300) 92 467 115094 266 575 116008 80 (609000) 141
203 308 63 96 419 94 575 646 68 946 117275 331 50 (300) 69 446 49
84 592 638 79 760 827 75 965 96 118042 93 278 312 74 429 49 65 67
701 921 34 119012 (5009) 55 97 181 229 43 47 (500) 303 (500) 58 (500)
80 420 37 628 700 73 896

120188 201 435 72 803 40 946 121050 78 123 68 208 19 411 508
23 689 709 (3000) 87 845 87 (500) 92 986 22078 164 251 82 306 65
477 83 89 514 696 754 835 (3000) 88 (300) 968 1233008 10 34 56 87
290 351 611 759 853 933 82 124047 138 251 349 (500) 462 676 702 65
98 891 9835 125398 422 43 629 99 326248 301 8 441 47 531 713 896
127033 (3000) 160 211 20 332 954 69 128093 140 45 87 245 65 80 81
300 22 35 429 (1500) 35 (300) 503 745 129029 249 323 25 542 49 89
621 892 (3000) 930 899

130004 59 (500) 69 127 384 96 256 370 410 33 88 712 310 40 92
131003 4 157 64 205 62 536 462 80 98 646 856 935 132058 77 184
(500) 229 407 541 61 701 42 874 921 133179 225 44 383 405 549 78
97 717 27 834 927 134480 520 604 (500) 770 135287 306 82 456 614
38 869 98 136036 48 148 71 216 78 353 64 425 28 83 691 93 855
85 913 15 737020 (509) 97 201 430 99 519 91 992 138017 (500) 114
99 247 428 601 34 865 916 1329028 152 408 54 538 621 942

140086 380 524 25 777 141064 156 218 67 453 932 142015 200
58 75. (500) 84 92 459 595 (500) 611 59 (3000) 98 826 942 143061 (1500)
228 (300) 46 431 52 64 655 721 33 830 93 971 144423 90 (300) 91 572
(1500) 719 61 855 934 43 145113 (300) 287 336 400 9 18 (509) 505
44 713 24 44 989 146074 86 163 277 339 458 562 626 760 864 80 (300)
147106 246 336 68 87 448 96 608 96 713 95 842 970 148054 212 325
29 600 18 804 932 54 149004 19 54 270 311 71 815

150033 35 (500) 198 205 327 (500) 99 412 54 83 653 75 730 888 93
916 151103 90 269 357 566 755 74 827 152029 87 (15 000) 169 72
204 346 442 (1500) 75 607 22 746 803 4 8 19 901 (1500) 153172 305
526 75 652 707 23 85 154024 58 559 627 931 155069 123 379 627
700 91 816 (1500) 51 933 62 156018 23 29 54 269 77 340 (1500) 429
525 75 (500) 698 795 929 157059 110 317 480 539 615 709 887 158345
51 433 542 731 866,45 998 159359 419 56 82 83 696

1600237123 317 29 505 56 605 42 (300) 84 853 78 161030 162 77 229 307
37 49 71 433 37 54 73 96 611 759 816 36 53 85 87 162035 82 95 197
216 43 61 372 87 423 618 766 86 87 852 90 163 43 47 66 146 215 86
754 885 924 164046 58 80 109 93 298 352 402 88 578 693 97 812 907
165052 312 23 46 640 (1500) 766 840 913 77 96 (3000) 166035 78 194
317 473 573 717 22 23 (300) 809 98 999 167159 85 (500) 315 19 (3000421 626 69 756 64 800 45 65 928 30 168006 54 126 207 41 419 7000

26 507 15 831 921 68 169131 324 597 667 909 24 85
170179 245 303 12 449 816 966 171054 252 473 557 709 (3000)

38 63 824 (500) 172030 (500) 90 281 349 (3000) 79 487 516 55 71 752
949 173078 (5000) 143 217 (1500) 32 355 83 447 527 43 71 612 45
(5000) 704 867 98 174054 207 31 46 77 87 420 516 52 53 778 970 72
175123 280 403 691 791 739 806 176290 328 416 17 78 702 53 61 935
75 177219 50 383 665 785 809 24 916 81 178299 343 (500) 451 676
813 958 179110 533 729 99 970

180086b (500) 233 486 629 905 (300) 181048 108 590 182070 86
234 309 71 452 69 508 1830906 986 184139 (1500) 227 509 726 46 897
185088 106 34 226 53 306 563 94 646 748 (3000) 66 98 186016 30 138
314 31 450 503 55 683 741 868 78 187212 14 51 456 69 521 24 49 73
91 696 945 55 188023 47 70 87 224 325 549 858 915 189408 573
(1500) 79 777 78 87 202



4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 23. Juni 1891. 7. Tag Nachmittag.

nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

38 97 200 47 449 508 621 774 895 (1500) v26 1104 91 229 405 81
98 602 21 56 (3000) 201 2041 84 195 234 340 59 453 83 572 611 89
723 883 (10 000) 3207 366 434 524 63 83 87 750 72 889 4091 298 353
418 94 537 619 710 22 819 910 26 5123 81 94 (500) 229 346 98 (1500)
481 88 584 601 26 93 713 833 39 43 954 6059 335 688 (1500) 712 67
899 928 7026 93 286 338 407 61 (1500) 577 618 707 998 8035 80 82
113 337 (500) 501 656 58 76 792 871 914 41 9118 45 356 451 66 699
786 818 65 941 86 (500)

10072 (300) 176 (500) 87 242 43 317 70 90 91 506 65 (300) 622
(3000) 764 802 64 11057 208 376 513 30 627 81 849 52 12243 73 401
666 888 (500) 906 (500) 49 64 74 13010 (500) 25 107 35 380 559 624
88 14042 104 207 329 47 57 61 438 81 87 569 631 51 736 39 67 (500)
908 43 79 80 15271 342 542 661 (1500) 844 919 59 75 (3000) 16039
127 346 948 926 99 17144 291 (10 000) 396 497 602 14 723 923 43
(1500) 65 18014 (300) 31 280 (500) 322 24 414 64 697 735 847 920
19013 15 282 312 413 (1500) 90 641 (500) 50

20012 14 (500) 64 287 416 36 (3000) 69 607 15 721 809 21203
21 43 95 459 528 34 80 754 824 22136 231 482 505 33 893 982
89 (15000) 23008 28 39 271 358 604 28 57 24057 280 531 99 707
37 866 (1600) 25014 (500) 68 125 39 222 312 417 73 541 678 753 94
26192 440 665 98 894 946 27043 (300) 128 57 442 65 738 77 800 3
80 86 934 28292 328 472 558 62 (1500) 645 740 66 (300) 80 873 960
29008 (500) 122 236 58 69 85 306 17 68 73 90 754 844 45

30135 49 55 400 7 535 77 88 680 752 985 31039 181 531 795 97
856 32413 73 623 33117 22 45 346 613 70 (1500) 863 34192 249
(1500) 94 318 53 92 496 619 61 (1500) 648 778 35100 30 90 214
(1500) 311 65 504 34 46 601 725 959 65 94 36332 97 436 552 60 737
(500) 95 864 907 37037 163 267 347 408 89 516 99 703 904 (500)

5 38094 135 77 356 419 35 60 524 633 782 889 965 39339 656 98 405

47 567 68 801 921 c40159 209 312 165 659 (6500) 92 93 468 518 66 970 738 802 94 961
99 41002 5 22 191 327 433 87 575 621 80 719 814 420756 101 4 206
56 338 59 727 65 92 965 43069 163 54 494 619 40 (3000) 609 48 8365
951 44254 315 19 35 92 435 504 92 733 830 959 45062 70 (1500)
448 207 47 85 306 536 669 709 38 878 46058 116 40 80 374 (1500)
438 550 650 719 83 949 47005 109 240 350 80 465 558 601 722 54
935 48096 118 80 (300) 262 311 30 49 586 (1500) 839 938 49134
242 342 440 46 842

50143 94 261 73 372 (300) 449 525 35 36 (500) 686 816 51104 309
662 78 852 52073 102 327 39 76 488 607 47 69 783 812 856 914 53099
151 297 375 473 599 609 762 (500) 866 70 (500) 80 912 75 54156 231
366 405 16 867 55029 75 (500) 144 97 398 531 53 57 673 99 705 19
69 916 43 72 56024 49 65 98 173 315 36 5650 97 678 804 18 963 92
(3000) 57006 39 (500) 115 23 227 85 369 (1500) 85 473 261 806 68 972
58169 77 206 26 352 412 15 683 894 98 929 5906565 103 (6500) 87 287
431 44 53 73 609 14 739 850

66021 69 82 166 223 74 3465 (300) 71 72 (300) 481 562 93 723
61291 367 413 94 (500) 752 802 23 88 95 987 62020 59 67 105 417
21 514 726 (500) 35 43 (500) 46 99 63094 314 409 696 741 8658 938
64010 (500) 45 202 27 308 482 578 92 914 35 65040 117 44 268 389
598 (300) 664 99 710 54 66147 333 423 76 567 902 67012 44
462 276 500 (1500) 19 53 82 788 885 939 68119 235 312 487 847
964 990656 54 56 101 (300) 425 38 6518 6658 922

9153 87 3344 35 65 (300) 601 701 29 818 55 (1500) 71075 77 328
66 5)0 35 71 957 72008 13 77 93 205 444 734 828 77 914 73081 136
214 30 90 94 487 539 603 58 701 93 837 926 49 96 74112 60 61 6593
638 61 64 89 871 (300) 912 75184 265 393 454 700 (300) 5 845 (300)
59 90 977 76017 41 98 120 249 52 72 392 6598 606 810 27 77047 132
70 231 6526 67 712 804 78004 38 74 279 334 (1500) 61 80 97 974 81
79001 58 392 403 572 669 910 65

80064 113 245 368 81 91 434 523 28 608 14 812654 305 73 87 416
(300) 23 89 634 77 750 836 82374 437 80 568 93 612 25 47 851 83152
251 82 493 550 66 66 803 51 84083 153 222 25 399 625 38 83 694
728 56 85 895 996 85021 350 (500) 496 (500) 607 714 99 841 57 86132
76 393 626 720 72 845 61 87027 34 102 87 200 7 359 71 88 403 (16500)
32 521 29 54 757 (1500) 907 93 88087 99 119 362 470 633 645 (3000)
7165 814 80 89060 85 (300) 221 341 473 523 49 50 734 75 876 930

90121 220 306 31 485 567 713 71 828 (500) 911665 548 72 628
(65000) 85 830 46 (300) 971 92185 202 15 51 (1500) 59 82 300 40 76 (300)
80 98 700 973 93035 78 278 488 5653, 660 865 934 94009 84 659 164

87 477 660 67 767 98 997 95111 270 73 84 90 304 12 436 676 89
96062 124 49 67 70 97 417 6518 70 668 781 98 9650 97075
406 757 881 939 98102 18 (300) 36 53 266 356 468 615 34 43 69
76 (500) 626 79 803 50 87 913 99126 367 614 700 805 49 971

100275 323 323 469 639 774 866 101068 344 47 70 508 629 31 48
903 28 102034 121 (500 244 565 98 651 931 54 95 103042 162 240
366 (500) 402 (1500) 13 53 503 672 (1500) 53 792 827 951 89 95 (160
104145 89 259 417 623 710 63 827 (3000) 73 960 105034 70 92 258
81 397 403 512 642 73 805 82 (500) 979 106006 145 95 227 330 33
97 529 607 750 865 73 902 69 107085 99 159 212 36 92 (300) 95 415
(3000) 75 508 53 68 628 46 707 861 93 981 (500) 108228 328 34 4653
71 507 38 67 626 793 834 (300) 968 109222 (300) 359 416 809 621 611
46 (300) 90 783 913 58

116194 243 68 422 62 606 52 793 111003 205 22 457 88 693 8659
91 112080 130 320 549 653 730 78 (300) 806 (1500) 46 907 (5000)
113014 354 93 517 18 653 600 22 38 67 711 24 947 114217 60 382 579
53 817 908 115061 76 150 74 411 42 634 94 99 674 97 718 17 820
905 (1509) 70 1160903 15 140 293 313 68 87 453 599 640 751 968
117025 (500) 44 238 53 63 68 95 475 92 512 17 734 937 118060 112
74 88 206 401 84 97 530 67 694 727 910 28 42 119038 65 118 208
61 (500) 92 652 724 852 946 56

120143 74 354 433 44 631 834 42 (3000) 69 936 121053 77 (300)
146 96 200 377 (1500) 88 468 669 70 613 36 52 928 39 43 77 97
122052 490 556 84 659 966 123027 213 314 38 475 643 914 124119
218 69 363 471 (3000) 72 508 53 709 78 95 850 58 957 125070 211
43 89 316 25 39 744 52 826 92 (500) 975 126120 303 6 97 464 527
634 47 740 801 38 78 127101 204 (500) 483 603 51 74 755 821
128022 79 173 271 329 37 70 441 618 626 891 937 94 129089 93
327 49 406 503 629 47 89 773

130118 53 61 72 75 (5000) 213 453 593 99 945 131059 154 69 96
697 919 132113 60 242 348 533 686 705 54 133016 59 (3000) 182 270
342 (1500) 69 410 30 40 97 543 55 660 134045 89 311 (3000) 60 82
463 74 663 94 744 47 947 135058 60 136 318 (500) 498 704 60 811 16910 69 92 136002 9 14 18 22 101 44 231 91 508 23 42 664 95 7596
137000 127 72 (500) 207 (300) 76 416 521 33 785 (300) 138011 (500)
171 221 335 51 453 69 81 541 43 641 92 (500) 800 66 929 47 48 70 94
139008 18 70 95 127 228 36 49 473 607 59 748 951140148 (1500) 75 420 90 (300) 936 141069 119 43 258 6537 69 (3000)

142142 253 430 93 540 81 628 76 774 842 56 143227 (500) 86 338 60(500) 71 641 91 735 968 66 144064 109 17 50 66 279 313 (300) 461
848 55 61 93 737 940 89 93 145046 64 217 335 531 (1500) 83 85 (300)
695 7. 1995 146563 635 711 906 147213 95 438 801 22 85 148066
33 524 67 602 67 761 967 77 149020 (300) 33 123 226 338 436 605

150025 73 204 21 35 353 652 95 793 (300) 820 151086 275 481
591 659 91 885 (300) 86 152003 18 60 86 167 226 337 420 (1500) 36
94 98 714 951 153058 (3000) 236 527 (300) 722 67 (1500) 840 926 61
78 154006 75 200 13 359 477 555 63 (10 000) 737 49 961 155160
287 510 606 24 (1500 741 156185 71 90 91 856 (300) 906 57 157104
352 67 590 738 46 86 96 158138 47 76 77 79 416 82 601 743 987 66
74 159028 152 209 11 88 728 81 (500) 97 855 75

160308 654 84 93 625 96 735 (15 000) 88 864 914 161092 173 300
59 540 (500) 87 162016 21 144 70 268 415 539 624 889 98 163050 124
29 55 376 626 76 79 (3000) 874 903 26 164333 6525 44 931 68 165102
43 440 601 81 94 166003 107 224 48 357 423 711 18 (1500) 45 927 33
167649 218 58 400 (10 000) 28 93 668 81 (300) 778 g 168039
I10 37 83 331 472 534 701 169088 172 213 429 680 7300) 693 762170078 90 100 45 (1500) 47 54 98 218 504 70 vo 671 859 981 (8000)
171061 74 425 4838 548 (3000) 610 75 737 73 886 172138 79 351
656 761 (16500) 901 78 97 178097 191 93 296 311 5,3 662 (1500) 731886 992 174107 304 22 86 402 41 (300) 648 848 66 170062 24 79
376 86 418 508 52 59 666 815 176053 (500) 230 360 97 423 630
606 21 22 713 73 840 67 950 (300) 177356 58 439 80 564 644 741
91 885 923 61 79 82 178062 (3000) 212 40 60 307 493 511 44 59
693 (1500) 769 834 179038 91 (3600) 106 77 86 (300) 94 221 447 67
611 13 (3000) 38 75 781 909 23 74 93

180139 98 225 44 453 552 (3000) 79 689 728 44 864 82 (300) 967
92 181053 87 309 405 22 509 38 66 837 48 52 70 78 94 968 73 182041
78 132 64 204 92 442 517 41 85 90 688 728 71 72 82 83 859 88 963183020 29 180 (1500) 230 394 460 821 53 184136 56 260 90 349 /3000)
487 6567 749 906 185198 (300) 235 451 (1500) 79 771 97 930 180
145 96 359 440 838 46 946 187049 70 129 (5000) 64 72 695 98
79 86 950 188011 38 111 15 66 308 54 415 645 63 726 983 1891725

(6000) 207 84 660 78 76 826
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